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Rechtze i t ig
zum Ferien-
und Sommer-
beginn kön-
nen wir mit
der nächsten

Ausgabe unserer Gemeindezeitung
aufwarten. Herzlichen Dank an alle,
die uns unterstützen, für die vielen
Ideen und Anregungen sowie Beiträge
und Fotos. Besonders freut uns immer
wieder, dass sich viele für unser
Ahornblatt bedanken, manche schrift-
lich, andere mündlich. Sie bringen ihre
Freude, ihr Interesse und ihre Begei-
sterung an unserer Gemeindezeitung
zum Ausdruck. Gemeinsam schaffen
wir immer wieder ein Werk, das gerne
gelesen wird. Vielen ist unsere Ge-
meindezeitung ein wichtiges Binde-
glied zur Heimat, weil diese oft im
Freundes- und Familienkreis weiterge-
geben wird.
Unser besonderer Dank gilt allen
Spenderinnen und Spendern, wir sehen
dies als ein Zeichen der Wertschätzung
für unsere Arbeit am Ahornblatt.
Damit wird ein beachtlicher Teil der
Kosten von unseren treuen Lesern/in-
nen getragen.

In der vorigen Ahornblatt-Ausgabe
habe ich über das Ziel des Gemeinde-
rates informiert, dass sich Außervill-

graten am Projekt „familienfreundli-
che Gemeinde“ mit UNICEF-Zusatz-
zertifikat „kinderfreundliche Gemein-
de“ beteiligt. Der erweiterte Aus-
schuss Jugend, Familie und Soziales
analysierte unter professioneller Be-
gleitung unsere Ausgangslage, den Ist-
zustand, das bestehende Angebot in
unserer Gemeinde für Familien und
Kinder. Darauf aufbauend haben wir
öffentlich zu einer Ideenfindung, unter
dem Titel „Zukunftswerkstatt“ im Rah-
men einer Abendveranstaltung ins
Haus Valgrata eingeladen. Mit großem
Interesse haben die Anwesenden Ideen
gesammelt, diskutiert und präsentiert.
Mit der Fülle an bereits bestehenden
Angeboten, gemeinsam erarbeiteten
Ergänzungen sowie Anregungen durch
die Volksschule war eine anspruchs-
volle Vorgabe für ein weiteres Treffen
gestellt. Aus der Vielfalt bestehender
und künftiger Maßnahmen die konkre-
ten familien- und kinderfreundlichen
Vorhaben getrennt nach Lebensphasen
zu formulieren, war die Herausforde-
rung für diese abschließende Zusam-
menkunft. Die Projektgruppe hatte
entsprechende Prioritäten zu setzen.
Abschließend hat der Gemeinderat bei
der Sitzung am 11.05.2015 diesen
Maßnahmenkatalog einstimmig ange-
nommen und sich damit verpflichtet,
diesen binnen eines Zeitraumes von

drei Jahren umzusetzen. Ich darf mich
bei allen herzlich bedanken, die diese
Diskussionsphase vorbereitet und or-
ganisiert haben, bei allen, die mit gro-
ßem Interesse mitdiskutierten und
mitentschieden haben. Damit haben
wir in unserer Gemeinde einen großen
Meilenstein für die Zukunft unserer
Familien und Kinder gesetzt.

In den letzten drei Jahren begleiteten
uns die sehr zeitintensiven Vorberei-
tungen und Vorarbeiten, die notwendig
waren, um das gemeindeeigene Kraft-
werk Winkeltal umsetzen zu können.
Im Ahornblatt Nr. 36, vom Dezember
2012, habe ich über den damaligen
Entscheidungs- bzw. Projektstand in-
formiert. Nach der positiven Kriterien-
katalogsprüfung als Einstieg in das
Vorhaben hat der Gemeinderat nach
den grundsätzlichen Informationen im
Rahmen einer öffentlichen Gemeinde-
versammlung die Fa. INFRA – Pro-
jektentwicklung - mit der Einreichpla-
nung beauftragt. Parallel zur umfang-
reichen Planung wurde seitens der Ge-
meinde über den gesamten Projektbe-
reich von der Wasserfassung Tilliach-
boden, dem Trassenverlauf der Druck-
rohrleitung auf einer Länge von ca.
4,5 km und dem Standort für das
Krafthaus oberhalb der Firma Beklei-
dung Mühlmann mit allen betroffenen
Grundeigentümern Einvernehmen her-
gestellt. Auf ca. 90 % der Ausleitungs-
strecke wurde die Bewilligung für den
Trassenverlauf der Druckrohrleitung
entsprechend dem fachlich richtigen
und kostenoptimierten Verlauf ausge-
sprochen. Lediglich auf der Rest-
strecke mussten wir im Interesse der
Gleichbehandlung aller Grundeigen-
tümer auf eine kostenintensive Alter-
nativvariante entlang der Landesstra-
ße abweichen. An dieser Stelle darf ich
mich bei allen Grundeigentümern und
Rechtsinhabern für das Verständnis
zum Projekt sowie das Entgegenkom-
men gegenüber der Gemeinde herzlich

liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger!

Abendveranstaltung „Zukunftswerkstatt” zu familienfreundliche Gemeinde
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bedanken. Besonders hervorheben
möchte ich einzelne Grundbesitzer, die
zwar nur geringfügig betroffen sind,
aber ausdrücklich auf jeglichen Ent-
schädigungsanspruch gegenüber der
projektbetreibenden Gemeinde Außer-
villgraten verzichtet haben.
Als Voraussetzung für die Zustimmung
zur Inanspruchnahme des öffentlichen
Wassergutes hat dessen Verwalter
mehrere Mappenberichtigungen für
das öffentliche Wassergut auf Kosten
der projektbetreibenden Gemeinde ge-
fordert. Dies wurde im Interesse einer
weiteren raschen Projektvorbereitung
seitens der Gemeinde erledigt. Danke
auch an alle Eigentümer der berührten
und betroffenen Grundstücke für das
Verständnis und Entgegenkommen.

Mit Rechtskraft aller notwendigen
Projektbewilligungen im Jänner heuri-
gen Jahres hat der Gemeinderat als
nächsten Schritt den von INFRA erar-
beiteten Projektabfolgeplan genehmigt
und den Auftrag zur Finanzierungs-
sowie Projektausschreibung erteilt.
Mit der Finanzierungsvergabe (siehe
GR-Beschlüsse) und zur erwartenden
positiven aufsichtsbehördlichen Ge-
nehmigung als Besicherung der Finan-
zierung, wird die Planungsfirma als
finalen Schritt die Ausschreibung der
Arbeiten sowie der Lieferung von An-
lagenteilen vorbereiten. 
Bei weiterer planmäßiger Projektab-
wicklung können wir nach dreijähriger
Vorbereitung heuer im Spätherbst mit
dem Baubeginn rechnen. Für den ein-
zelnen eine fast unvorstellbar lange
Zeit, aber in Kenntnis und im Wissen
der Vielfalt an Herausforderungen in
der bisherigen Abwicklung sowie im
Vergleich zu anderen bekannten Kraft-
werksprojekten in jüngster Vergangen-
heit eine beachtlich kurze und von
Konsens getragene Vorbereitungszeit.
Ein herzliches Dankeschön an alle Be-
teiligten, vor allem der Planungsfirma
INFRA.
Mit dem Kraftwerksbau und der Verle-
gung der Druckrohrleitung ist im Hin-
terwinkeltal gleichzeitig die Erweite-
rung bzw. Verlängerung des Schmutz-
wasserkanales vom derzeitigen End-

punkt Lehenkreuz bis zur Reiterstube
vorgesehen.
Im Hinblick auf die Notwendigkeit von
schnellen Internetverbindungen in Zu-
kunft, ist gleichzeitig mit der Druck-
rohrleitung eine Leerverrohrung für
allfällige Anschlussinteressenten an
dieser Informationstechnologie in Vor-
bereitung. Gedacht wird darüber hin-
aus an die Situierung von Löschwas-
serentnahmestellen im Verlauf der Aus-
leitungsstrecke.

Erfreulicherweise ist auch im heurigen
ersten Halbjahr eine rege private Bau-
tätigkeit zu verzeichnen. Zur Schaffung
von sozialem Wohnbau sind wir seit
der letzten Information im Ahornblatt
der Umsetzung einige Schritte näher

gekommen. Wie angekündigt konnten
wir den über die Dorferneuerung aus-
geschriebenen Wohnbau Architekten-
wettbewerb mit einem Siegerprojekt
abschließen. DI Reinhard Madritsch
erhielt von der GHS (Gemeinnützige
Hauptgenossenschaft des Siedlerbun-
des) den Auftrag, das Siegerprojekt
weiter zu optimieren. Da in der Wett-
bewerbsausschreibung vorgegeben
wurde, das Projekt in zwei Baustufen
umzusetzen, hat der Architekt die Vor-
gabe des Wohnbauträgers, den ersten
Bauabschnitt wie im Entwurf vorgese-
hen als eigenen Baukörper mit fünf
Wohneinheiten zu planen. Dazu wur-
den am Freitag, den 22. Mai 2015, von
DI Madritsch die Mitglieder des Ge-
meinderatsausschusses „Wohnbau und

Entscheidung Architektenwettbewerb für Siedlungsbau

Schaubild Siegerprojekt DI Reinhard Madritsch, erstes von zwei geplanten Häusern der GHS 
(Gemeinnützige Hauptgenossenschaft des Siedlerbundes regGenmbH); zwei Wohneinheiten wer-
den auf Seite 11 präsentiert.
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Siedlungsentwicklung“ über den aktu-
ellen Stand seiner Planungen infor-
miert. Inzwischen liegen auch konkrete
Pläne vor. Sollten die weiteren Schritte
wie Planung, Einreichung, Bewilli-
gung, Förderabwicklung zügig voran-
schreiten, das notwendige Interesse
von Wohnungsinteressenten/innen ge-
geben sein, kann, wie vom Obmann
der GHS Altenweisl Josef in Aussicht
gestellt, noch heuer mit dem Rohbau
begonnen werden. Ich darf alle jene

einladen, die an diesem Wohnbaupro-
jekt interessiert sind, bzw. grundsätz-
lich Bedarf an Wohnraum haben, sich
rechtzeitig an die Gemeinde zu wen-
den, damit auch längerfristige Planun-
gen und Vorbereitungen angestellt
werden können.

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Ge-
meindebürger, ich wünsche allen eine
schöne Sommerzeit, Schülern/innen
und Studenten/innen eine entspannte,

erholsame Ferienzeit. Allen Lesern/in-
nen wünsche ich wiederum viel Freude
an der Lektüre unserer Gemeindezei-
tung und hoffe auf rege Rückmeldun-
gen.

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister
Mag. Josef Mair

aus dem Gemeinderat

straßenvermessung Teil i 
hinterunterwalden ii, 

gZl. 4340/2014, Zu- und Abschrei-
bungen von Trennflächen:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, der straßenvermessung laut der
vermessungsurkunde, GZ. 4340/14

von der vermessungskanzlei dI Harald
assam - dI reinhold Görzer vom
14.11.2014 sowie die in der vermes-
sungsurkunde ausgewiesenen Zu- und
abschreibungen vollinhaltlich zuzu-
stimmen.

Verpachtung Waldarbeiterhütte:
der Gemeinderat beschließt die Wald-
arbeiterhütte an Herrn Walder Paul,
9931 außervillgraten 61, zu verpach-
ten. der Pachtvertrag ist auf 10 Jahre
befristet. der Pachtzins beträgt jährlich
€ 300,00, inkl. ust. und ist wertgesi-

chert. die notwendigen sanierungs-
maßnahmen für dach, Kamin, unter-
grund, Wetterseite usw. sind auf
Kosten des Pächters sach- und fachge-
recht zu erledigen.

gewährung von baukostenzu-
schüssen:

• Ing. Perfler arnold, Hnr. 173:
€ 41,98

• Gardener andreas, Hnr. 204a: 
€ 6.036,83

haushaltsplan 2015:
der Gemeinderat beschließt den Haus-
haltsplan für das Jahr 2015 mit einnah-
men von € 1.773.500,00 im ordent-
lichen und außerordentlichen Haushalt
und die ausgaben mit € 1.903.500,00
im ordentlichen und außerordentlichen
Haushalt. daraus ergibt sich ein kumu-
lierter abgang von € 130.00,00.

grundkauf von ida Wurzer, 
Außervillgraten 147:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig entsprechend dem abgeschlosse-
nen vorvertrag die Gp. 696/1, KG
außervillgraten, im ausmaß von 1.148
m² im eigentum von Wurzer Ida, 9931
außervillgraten 147, zum Preis von
€ 5,00/m² für kommunale Zwecke zu
kaufen. 

Ansuchen um finanzielle beiträge:
rodelstrecke tillachbachweg:
Beitrag für die Beschneiung € 645,00

volkshochschule lienz:
einmaliger Beitrag von € 200,00

Straßensanierung Unterwalden 
foto: alois ortner

Waldarbeiterhütte

Öffentliche gemeinderatssitzung
am 25.02.2015

Öffentliche gemeinderatssitzung
am 17.12.2014
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Breitbandkonzept im Planungsverband
35:
Zur optimierung der Breitband-Inter-
netverbindung hat der Planungsver-
band 35 sich dazu entschieden ein
Konzept für die Breitbandversorgung
erstellen zu lassen. 
die Kosten belaufen sich gemäß an-
gebot auf € 19.012,01 brutto. 
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, anteilsmäßig die Kosten in Höhe
von max. € 1.500,00 abzüglich allfäl-
liger förderungen für die erstellung
eines Breitbandkonzeptes dem Pla-
nungsverband 35 zu ersetzen. 

schülerfreifahrten im Gelegenheitsver-
kehr schuljahr 2014/2015:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dem taxiunternehmer Hofmann

michael gemäß dem Wageneinsatzplan
und gemäß dem vorgelegten angebot
für die anfallenden Beförderungslei-
stungen für die schülerbeförderung im
schuljahr 2014/2015 den Betrag in
Höhe von € 29.099,23 inkl. ust. als
aufzahlung zur leistung der finanz-
landesdirektion tirol.

Antrag auf Änderung des flächen-
widmungsplanes sowie neuerlas-
sung eines bebauungsplanes im
bereich der gp. 292 und 293, kg
Außervillgraten (bergmann Jakob,
AV 186):
die Gemeinderat beschließt die um-
widmung im Bereich der Grundstücke
292 (rund 132 m²) und 293 (rund 39
m²), beide KG außervillgraten, von
„freiland“ § 41 in „Wohngebiet“
§ 38.1 troG 2011. außerdem be-
schließt der Gemeinderat die neuerlas-
sung eines Bebauungsplanes im
Bereich der Grundstücke 292 und 293
(künftig Gp. 2662), alle KG außervill-
graten.

Antrag auf Änderung des flächen-
widmungsplanes im bereich der gp.
2619, kg Außervillgraten (schaller
Pius, AV 57):
der Gemeinderat beschließt die um-
widmung im Bereich der Grundstücke
1463 (rund 216 m²) und 2619 (rund

3173 m²), beide KG außervillgraten,
von „freiland“ § 41 in „sonderfläche
Hofstelle“ § 44 [ivm. § 43 (7) stand-
ortgebunden] troG 2011.

überbauung Öffentliches gut, 
gp. 2587:

der Gemeinderat beschließt einstim-

mig, der Überbauung des Öffentlichen
Gutes Gp. 2587, KG außervillgraten,
mit dem vordach des beabsichtigten
Wohnhauses des Herrn ortner martin,
9931 außervillgraten 9, entsprechend
der einreichunterlagen des Bauansu-
chens, eingelangt am 09.02.2015, Zahl
131-2/2015, zuzustimmen (Zustim-
mung des straßenverwalters gem. § 5
abs 5 tBo 2011).

Waldumlage 2015:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, zur teilweisen deckung des Per-
sonalaufwandes für den Waldaufseher
nach § 10 der tiroler Waldordnung,
lGBl. 55/2005 für das Jahr 2015 den
Gesamtbetrag von € 9.886,08 zu erhe-
ben. diesem umzulegenden Betrag lie-
gen ein Gesamtpersonalaufwand laut
Jahresrechnung 2014 von € 43.644,85
und eine Gesamtwaldfläche laut Kata-
ster der forstinspektion von
1.577,1637 ha zugrunde. davon sind
344,7767 ha Wirtschaftswald mit 50 %
und 1.232,3870 ha schutzwald im er-
trag mit 15 % zu berechnen.

satzungsänderung des gemeinde-
verbandes Tierkörperentsorgungs-

anlage:

Breitbandverbesserung

Taxiunternehmer Hofmann Michael

Öffentliche gemeinderatssitzung
am 16.03.2015
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diese satzungen müssen alle zehn
Jahre aufgrund des Kosten-auftei-
lungsschlüssels angepasst werden. der
aufteilungsschlüssel setzt sich aus der
einwohnerzahl und der Großviehein-
heiten pro Gemeinde zusammen. die
satzungen werden in diesem Zusam-
menhang der tiroler Gemeindeord-
nung 2001 angepasst, inhaltliche
Änderungen gibt es keine.

kraftwerk Winkeltal:
Informationen sowie Beratung und Be-
schlussfassung über weitere Projektab-
wicklung:
der Gemeinderat fasst den einstimmi-
gen Grundsatzbeschluss, den umset-
zungsplan zur realisierung des Was-
serkraftwerkes Winkeltal auszuführen.
der Beschluss gilt vorbehaltlich der im
Zuge des umsetzungsplanes vorgese-
henen entscheidungen, Zustimmungen
und einzelbeschlussfassungen.

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Infra Project development
GmbH, Ing.-etzel-straße 17, 6020
Innsbruck mit Projektsteuerungslei-
stungen, Projektmanagementleistun-
gen und Planungsleistungen für die
Projektphase 4 (ausschreibung und
vergabe) des Wasserkraftwerkes Win-
keltal laut angebot vom 16.09.2011 in
Höhe von netto € 213.000,- zu beauf-
tragen.

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Infra Project development
GmbH, Ing.-etzel-straße 17, 6020
Innsbruck, mit der erstellung des In-
formationsmemorandum, mit der ein-
holung von finanzierungsangeboten,
durchführung von Bankgesprächen,
der angebotsauswertung sowie der er-
stellung eines vergabevorschlages zum
Zwecke der finanzierung des Wasser-
kraftwerkes Winkeltal laut angebot
v o m  0 6 . 0 3 . 2 0 1 5  i n  H ö h e  v o n
€  10.000,00 zu beauftragen. 

Jahresrechnung 2014:
unter dem vorsitz von Bürgermeister-
stellvertreter osr told Josef, in ab-
wesenheit des Bürgermeisters und des

finanzverwalters, genehmigt der Ge-
meinderat einstimmig die vorliegende
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr
2014 mit der ausgewiesenen einnah-
menvorschreibung in der Höhe von
€ 2.017.821,94 und einer ausgaben-
v o r s c h r e i b u n g  i n  d e r  H ö h e
€  2.124.409,89. das Jahresergebnis
im ordentlichen Haushalt mit einem
abgang von € 106.587,95 (= inkl. er-
gebnis vorjahr) wird ebenso einstim-
mig genehmigt. Gleichzeitig wird die
entlastung des Bürgermeisters und des
finanzverwalters beschlossen. für die
Überschreitungen ist kein gesonderter
Beschluss mehr zu fassen. die Über-
schreitungen sind ein teil der Jahres-
rechnung. 

Personalangelegenheit:
Kindergartenhelferin für Kindergarten-
jahr 2015/2016:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, frau leiter margareta für das
Kindergartenjahr 2015/2016 im aus-
maß von 25 Wochenstunden und zu
den Bedingungen wie bisher weiter zu
beschäftigen. das dienstverhältnis be-
ginnt ab Herbst 2015 und ist wiederum
befristet.

Maßnahmenplan/Zielvereinbarung
Audit „familienfreundliche ge-

meinde“ und uniCef-Zusatzzertifi-
kat „kinderfreundliche gemeinde“:
Basierend auf dem ergebnis der Be-
standsaufnahme im rahmen des 1.
Workshops, der einbindung der Bürger
(Zukunftswerkstatt) und schüler
wurde beim 2. Workshop der tatsäch-
liche Bedarf an familien- und kinder-
freundlichen leistungen in der
Gemeinde erhoben.

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die umsetzung des maßnahmen-
kataloges, welcher im vorfeld von der
arbeitsgruppe erarbeitet wurde. 

Auftragsvergaben
1) Kraftwerk Winkeltal – finanzie-
rungsvergabe:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig - vorbehaltlich der Genehmigung
durch die Gemeindeaufsichtsbehörde

a) die vergabe der Zwischenfinanzie-
rung oemaG-förderung in Höhe von
eur netto 1,6 millionen mit einer va-
riablen verzinsung mit einem auf-
schlag von 0,6 % auf den 3-monats-
eurIBor von 0,120 % (stand
09.04.2015) an den Bestbieter Hypo
tirol Bank aG, meraner straße 8,
6020 Innsbruck, gemäß angebot vom
13.04.2015. die laufzeit beträgt 5
(fünf) Jahre. die verzinsungsart ist de-
kursiv vierteljährlich, kalendermä-
ßig/360. die rückzahlung erfolgt am
ende der laufzeit. die Kontofüh-
rungsgebühr beträgt vierteljährlich
eur 24,06, weitere spesen und Ge-
bühren fallen nicht an.

b) die vergabe der Betriebsmittelfinan-
zierung in Höhe von eur netto
150.000,- mit einer variablen verzin-
sung mit einem aufschlag von 0,75 %
auf den 3-montas-eurIBor von
0,120 % (stand 09.04.2015) an den
Bestbieter Hypo tirol Bank aG, me-
raner straße 8, 6020 Innsbruck, gemäß
angebot vom 13.04.2015. die lauf-
zeit beträgt 1 (ein) Jahr mit verlänge-
rungsmöglichkeit. die verzinsungsart
ist dekursiv vierteljährlich, kalender-
mäßig/360. rückzahlung: abdeckung
zum laufzeitende. die Kontofüh-
rungsgebühr beträgt vierteljährlich
eur 24,06, weitere spesen und Ge-
bühren fallen nicht an.

c) die vergabe der Baufinanzierung
während der Bauphase an den Bestbie-
ter Hypo tirol Bank aG, meraner
straße 8, 6020 Innsbruck, gemäß an-
gebot vom 13.04.2015 in Höhe von
eur netto 8,9 millionen, mit einer va-
riablen verzinsung mit einem auf-
schlag von 0,60 % auf den 3-monats-
eurIBor von 0,120 % (stand
09.04.2015). die verzinsungsart ist de-
kursiv vierteljährlich, kalendermä-
ßig/360. die laufzeit beträgt 4 (vier)

Öffentliche gemeinderatssitzung
am 11.05.2015
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Jahre. die rückzahlung erfolgt am
ende der laufzeit. die Kontofüh-
rungsgebühr beträgt vierteljährlich €
24,06, weitere spesen und Gebühren
fallen nicht an.

d) die vergabe der Investitionsfinan-
zierung (gewandelt aus dem Baukredit
nach Inbetriebnahme) an den Bestbie-
ter Hypo tirol Bank aG, meraner
straße 8, 6020 Innsbruck, gemäß an-
gebot vom 13.04.2015 in Höhe von

eur netto 8,9 millionen. davon wer-
den eur netto 2 millionen mit einer
fixen verzinsung auf einen Zeitraum
von 20 Jahren in Höhe festgelegt. der
Zinssatz beträgt lt angebot vom
13.04.2015 2,130 %, wobei dieser
Zinssatz am tag des abschlusses des
Kreditvertrages neu festgelegt wird. 
der restbetrag in Höhe von eur netto
6,9 millionen wird mit einer variablen
verzinsung mit einem aufschlag von
0,60% auf den 3-monats-eurIBor

von 0,120 % (stand 09.04.2015) fest-
gelegt. die verzinsungsart ist dekursiv
vierteljährlich, kalendermäßig/360,
die rückzahlung erfolgt in 52 halb-
jährlichen annuitätsraten. die Konto-
führungsgebühr beträgt vierteljährlich
€ 24,06, weitere spesen und Gebühren
fallen nicht an.

2) Wohnungseingangstüren im Ge-
meindehaus:
der Gemeinderat beschließt mit 10 Ja-
stimmen und 1 stimmenthaltung
wegen Befangenheit die Wohnungs-
eingangstüren zu erneuern und beim
Billigstbieter Bau- und möbeltischlerei
alfred Perfler, gemäß angebot vom
26.03.2015 in Höhe von brutto €
10.164,00 abzüglich der Position über
die demontage, in auftrag zu geben. 

3) asphaltierungsarbeiten Winkeltal:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die asphaltierungsarbeiten auf
der Winkeltalstraße im Bereich tilli-
achboden vom Billigstbieter der firma
osttiroler asphalt Hoch- und tiefbau-
unternehmung GmbH gemäß angebot
vom 29.04.2015 um € 25.850,04 inkl.
umsatzsteuer, durchführen zu lassen.

4) Büroausstattung, arbeitsmittel:
• PC und Bildschirm vs-direktorin:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, für die volksschuldirektorin den
Computer inkl. Bildschirm von der
firma aCP It solutions GmbH, Inns-
bruck um insgesamt € 689,40 inkl.
mehrwertsteuer zu kaufen. 

• Bürostuhl finanzverwalter:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, für den finanzverwalter den Bü-
rostuhl von der firma Wiesner-Hager
möbel GmbH, altheim, um € 389,06
inkl. mehrwertsteuer zu kaufen. 

bestandsvertrag familie leiter:
Über die Parkfläche auf der Gp. 236/1,
KG außervillgraten, wurde im Jahre
1993 ein Bestandvertrag mit Herrn
oskar leiter abgeschlossen, welcher
im Jahr 1998 aufgrund der neuen ei-
gentumsverhältnisse neu errichtet
wurde. Im september 2011 wurde die-

Sanierung und Asphaltierung Winkeltalstraße
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ser vertrag seitens der Bestandgeberin-
nen gekündigt und im dezember 2011
neu abgeschlossen. der letztgültige
vertrag wurde im Juni 2014 wiederum
seitens der Bestandgeberinnen gekün-
digt. der Gemeinderat hat einer weite-
ren, über die Wertsicherung hinaus-
gehenden erhöhung des Bestandzinses
die Zustimmung versagt. nachdem ein
verkauf dieser Parzelle seitens der ei-
gentümerinnen nicht in frage kommt,
bekundete der Gemeinderat beschluss-
mäßig das Interesse, den Bestandver-
trag vom 30.12.2011 zu den enthal-
tenen Konditionen zu verlängern, da
die Gemeinde für die erhaltung zu-
ständig und der Bestandzins wertgesi-
chert ist. außerdem wird diese fläche
hauptsächlich von Kirchgängern und
Besuchern der beiden Gastbetriebe ge-
nutzt.

neufestsetzung des erschließungs-
beitragssatzes

die landesregierung hat nach über 20
Jahren erstmals wieder den erschlie-
ßungskostenfaktor für alle Gemeinden
tirols neu festgelegt und den aktuellen
Gegebenheiten angepasst hat. für die
Gemeinde außervillgraten beträgt die-
ser neue erschließungskostenfaktor
nun € 156,00 anstelle des bisherigen
€ 74,13. derzeit hebt die Gemeinde
den erschließungsbeitrag mit einem
einheitssatz von 5 % des erschlie-
ßungskostenfaktors von € 74,13 ein. 

Über antrag des Bürgermeisters be-
schließt der Gemeinderat einstimmig
einheitlich für das gesamte Gemeinde-
gebiet einen erschließungsbeitragssatz
von 2,5 % vom erschließungskosten-
faktor von € 156,00.

gewährung von 
baukostenzuschüssen:

Bachlechner Johann, av 152 
€ 519,84

dr. Walder Gernot, av 30
€ 2.773,20

resolution kPC (kommunalkredit
Public Consulting):

die republik Österreich sieht die Pri-
vatisierung der Kommunalkredit vor.

für Gemeinde, Bund und länder ist
die Kommunalkredit ein wichtiger
Partner in der förderungsabwicklung
für Hochwasserschutz, Wasserwirt-
schaft, im umwelt und energiebereich
usw. 
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die resolution zur erhaltung der
KPC zu unterstützen. 

burgsanierung burg heinfels:
es ist beabsichtigt, in absehbarer Zeit
die Burg Heinfels zu sanieren. diese
sanierung dient nur zur erhaltung des
Bestandes und der bestehenden ein-
richtungen. 
die Gesamtkosten betragen € 6,2 mil-
lionen euro. auf die Gemeinden ent-
fallen ca. € 500.000,00. diese Kosten
werden nach folgendem schlüssel auf-
geteilt: 40 % Gemeinde Heinfels, 25 %
Gemeinde sillian und 35 % restliche
Gemeinden nach der einwohnerzahl.
für die Gemeinde außervillgraten er-
rechnen sich folgende Zahlen:
aufteilungsschlüssel: 4,95 %
Betrag: rd. € 21.500,00

nach eingehender diskussion be-
schließt der Gemeinderat einstimmig,
sich bei der Burgsanierung mit einem

finanzierungsschlüssel für die Ge-
meinde außervillgraten von 4,95%
über fünf Jahre zu beteiligen. 

skiroute Außervillgraten:
In der vergangenheit war der letzte ab-
schnitt der talabfahrt in richtung au-
ßervillgraten nicht nur für die
skifahrer, sondern auch für die Pisten-
geräte aufgrund der steilheit schwer
passierbar. um dieses teilstück von
Haus nr. 176 bis zum moonlightst-
überl wieder befahrbar zu machen,
wurde von seiten der Gemeinde au-
ßervillgraten zu einem Koordinations-
gespräch zwischen agrar lienz,
vertreter der Bergbahn, der Gemeinde
außervillgraten und den Grundstück-
eigentümerinnen gebeten. Bei diesem
Zusammentreffen konnte einverneh-
men herstellt werden, sodass nun im
Zuge der straßensanierung Hinterun-
terwalden dieser abschnitt so ange-
passt wird, dass dieser von den
skifahrern/skifahrerinnen sowie den
Pistengeräten benützt werden kann.

Skiroute zum Moonlightstüberl fotos: Gemeinde

Allgemeine informationen
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Bei der „Zukunftswerkstatt“ am 11. märz 2015 waren alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde eingeladen, vorschläge
zur verbesserung der Kinder- und familienfreundlichkeit einzubringen und so für dieses audit einen Beitrag zu leisten.
um die vorschläge umsetzen zu können, kam es am samstag, 11.04.2015, zu einem nochmaligen treffen der Projekt-
gruppe. dabei wurden die anregungen der einzelnen lebensphasen unter die lupe genommen, um so jene maßnahmen
auszuwählen, die dem Gemeinderat vorgelegt und durch Beschlussfassung (erfolgte in der Gemeinderatssitzung am
11.05.2015) im laufe der nächsten drei Jahre umgesetzt werden. die Projektgruppe hofft, dass durch dieses audit die
familien- und Kinderfreundlichkeit erhöht werden. fotos: Gemeinde
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GHs baut in außervillgraten

Geh mit Gott in die Welt,
geh mit ihm und seiner Liebe,

weil Du überall von ihr umgeben bist.
Am 19.04.2015 durften Elena Leiter, Lukas Eichhorner, Jonathan Weitla-
ner, Elena Walder (v.l.) die Hl. Erstkommunion empfangen. 

Am 16.05.2015 spendete Pfarrer Dekan Cons. Eduard Niederwieser  fünf
Jugendlichen aus unserer Pfarre und sieben aus Innervillgraten das Sak-
rament der Firmung. In einer festlich, mit vielen bunten Fallschirmen ge-
schmückten Kirche, durften die Firmlinge mit ihren Paten und Familien
einen eindrucksvollen Gottesdienst erleben. „Ich weiß, dass ich von Gott
getragen werde“ – dieser Satz soll für immer in den Herzen der jungen
Menschen eingeprägt bleiben. 
V.l.: Johanna Walder, Sophie Mühlmann, Isabell Eichhorner, Sarah Bach-
lechner und Jasmin Trojer fotos: privat
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Tiroler Privatvermieterförderung und unterstützung
für kleine gewerbliche beherbergungsbetriebe:
Ziel der tiroler Privatvermieterförderung und unterstüt-
zung für kleine gewerbliche Beherbergungsbetriebe ist die
Qualitätsverbesserung des angebotes im Bereich der Pri-
vatvermietung und im Bereich der kleinen gewerblichen
Beherbergungsbetriebe. förderungswürdig sind Investiti-
onsvorhaben, die verbesserungen im sanitären Bereich,
den umbau von Gästezimmern zu ferienwohnungen, die
neuausstattung von bestehenden Gästezimmern und feri-
enwohnungen, die barrierefreie nutzung der unterkünfte,
frühstücks- und aufenthaltsräume, Wellness- und freizeit-

bereiche oder Investitionen in spezielle touristisch nutz-
bare räumlichkeiten zum Ziel haben. Zudem werden klas-
sifizierte oder solche Privatvermieter oder kleine gewerb-
liche Beherbergungsbetriebe, die sich freiwillig erstmals
klassifizieren lassen oder eine höhere Kategorie erreichen,
besonders unterstützt.

Die Förderungsrichtlinien gibt es im Internet:
•http://tirol.gv.at/arbeit-wirtschaft/wirtschaftsfoerderungspro- 

gramm/privatvermieterförderung

• auf der Gemeindehomepage

• oder im Gemeindeamt zum Abholen

tourismusverband informiert

herkunftsland übernachtungen
Burgenland 371
Kärnten 187
niederösterreich 949
oberösterreich 832
salzburg 204
steiermark 572
tirol 949
vorarlberg 37
Wien 670
Bayern 3.635
Baden Württemberg 1.477
nordrhein-Westfalen 1.251
mitteldeutschland 908
norddeutschland 647
ostdeutschland 1.178
Berlin 202
arabische länder in asien 6
Belgien 86
Irland 8
Italien 2.061
Kroatien 83
luxemburg 24
niederlande 483
Polen 188
Portugal 2
russland sibirien 8
schweden 4
schweiz und lichtenstein 107
slowakei 28
slowenien 64
tschechische republik 310
ungarn 2
usa 2
GesamtnÄCHtIGunGen 2014 17.539

die tvB nächtigungsstatistik in außervillgraten hat sich in den letzten Jahren ziemlich verändert. Waren noch vor 10
Jahren größtenteils feriengäste aus deutschland, Österreich, Italien bei uns zu Gast, hat sich die Herkunftsstatistik durch
verkaufsplattformen (Booking.com, tIsCover, …) im Internet ziemlich verändert.

Brantekammern fotos. Helmut Bachlechner
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alps, mit Hauptsitz in Innsbruck, als
unser Partner im Bereich risikomana-
gement, hat in den vergangenen mona-
ten intensiv mit unserer Gemeinde-
einsatzleitung zusammengearbeitet.
Wie berichtet wurden neben ausbil-
dungsinhalten auch im rahmen einer
Übung das erlernte „beübt“, um ver-
trauen in die tätigkeiten der Ge-
meinde-einsatzleitung aufzubauen und
für zukünftige einsätze gerüstet zu
sein. 

die experten von alps sind nicht nur
im villgratental unterwegs, sondern
betreuen eine vielzahl an Gemeinden
in tirol (lienz, Breitenbach am Inn,
eben am achensee, oberndorf in
tirol,...) wie auch weitere Behörden im
In- und ausland. neben diesen tätig-
keiten auf kommunaler ebene sind die
erfahrungen und expertisen von alps
auch bei kritischen Infrastrukturen wie
beispielsweise die Krankenhäuser der
tIlaK sowie verschiedenen energie-
versorgern im In- und ausland gefragt. 

neben diesen Beratungstätigkeiten hat
alps noch ein zweites standbein. alps
ist trägerin eines Comet K1-Zentrums
mit dem titel „alps – Centre for Cli-

mate Change adaptation strategies“.
dieser forschungsbereich erarbeitet
strategien und lösungen für die an-
passung an den Klimawandel in Ge-
birgsräumen. mit renommierten Part-
nern wie der universität Innsbruck, der
universität für Bodenkultur Wien und
der Österreichische akademie der Wis-
senschaft und vielen mehr werden an-
wendungsorientierte forschungs-
projekte umgesetzt. dabei spielt das
Zusammenspiel aus Wissenschaft-
Wirtschaft-Gesellschaft immer eine
zentrale rolle. ein Beispiel für ein
alps Projekt aus diesem forschungs-
schwerpunkt stellt das Projekt „mor-
eXPert“ dar, welches die thematik
der Permafrostveränderungen im um-
feld von alpinen Infrastrukturen be-
leuchtet:

der rückgang des Permafrostes verän-
dert das stabilitätsverhalten hochalpi-
ner felsflanken. der Klimawandel
macht diese felsinstabilitäten damit zu
einem immer bedeutenderen risiko-
faktor für die lokale Bevölkerung, den
tourismus und wichtige Infrastruktu-
ren. Im rahmen von moreXPert
wurde am Kitzsteinhorn (3203m) ein
langzeit-monitoring von oberflä-

chen-, untergrund- und atmosphären-
bedingungen errichtet, laufend fortge-
führt und ausgeweitet. dieses
permanente „eKG am Kitzsteinhorn“
ermöglicht nicht nur kontinuierliches
Klimafolgen-monitoring, sondern bie-
tet den Wirtschaftspartnern ein maßge-
schneidertes dynamisches
risikomanagement. Partner in diesem
Projekt neben alps sind – Wirtschaft:
Geoconsult Zt GmbH, Geodata Zivil-
techniker GmbH, GeoloG2000 fuß-
Hepp Gbr, geofact austria GmbH,
Gletscherbahnen Kaprun aG; Wissen-
schaft: universität Bonn, universität
salzburg, technische universität mün-
chen, ZamG – Zentralanstalt für me-
teorologie und Geodynamik.

alps und sein Partnernetzwerk ist viel-
fältig und bestrebt lösungen zu den
Zukunftsfragen des alpinen raums zu
finden und diese auch umzusetzen. der
erfolg aus der bisherigen 12-jährigen
tätigkeit gibt alps, seinem Partner-
netzwerk und seinen mitarbeitern recht
und motiviert gleichzeitig weiterhin
exzellente Beratung & forschung an-
zubieten. 
mehr Informationen finden sich auch
unter www.alps-gmbh.com. 

alps – ein vielseitiger Partner 
der Gemeinde außervillgraten

Installation einer Bohrlochinstrumentierung am Kitzsteinhorn, Hohe Tauern – Quelle: alpS foto: alps_morexpert
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Was ist los im Wald?
der Gemeindewaldaufseher berichtet

nach einem ruhigen und kalten Winter
mit wenig niederschlägen und einem
stürmischen frühjahr sind die arbeiten
im Wald nur zaghaft angelaufen.
ausgenommen von der aufforstung,
die im gesamten Gemeindegebiet voll
im Gange ist bzw. war, gibt es im Ge-
gensatz zum frühjahr 2014 keine fri-
schen schneeschäden aufzuarbeiten
und da die forstliche förderung über-
arbeitet bzw. neu verhandelt
wurde/wird und bis ca. mitte Juni
keine fixen fördersätze und förderge-
biete genannt werden können; sind
endnutzungen mit seilkranlieferung
nur in ohnehin nicht förderbaren Be-
reichen im Gange.
Bezüglich der seilkranförderung und
der förderung für den forstwegebau
(hier wird Geld von Bund, land und
eu investiert) sollten in den nächsten
Wochen die endergebnisse der ver-
handlungen und somit die detaillierten
förderrichtlinien vorliegen.
alle anderen förderbaren forstlichen
maßnahmen (z.B. aufforstung, Jung-
wuchspflege, dickungspflege, durch-
forstungen,…) werden über nationale
Projekte gefördert und können, falls sie
vorab beim Waldaufseher angemeldet
wurden, rückwirkend bis zum
01.01.2015 eingereicht und bei ent-
sprechenden Waldkategorien auch ge-
fördert werden. deshalb wurde im
ersten Halbjahr 2015 vor allem die
durchforstung intensiviert und einige
größere flächen gepflegt. dadurch
wurde ein großer Beitrag zur Qualität
und stabilität unseres schutzwaldes
geleistet.
Wie erwartet sind die förderkriterien
strenger und die förderbaren Waldka-
tegorien bzw. Waldgebiete eingegrenzt
worden. Zusätzlich wurden auch die
Kontrollen verschärft, weshalb zu nut-
zungen entsprechend der Holzauszeige
und flächengröße geraten wird, um
von rückzahlungen verschont zu blei-
ben.

aufgrund der großen schadholzmen-

gen im Jahr 2014, welche durch
schneedruck/bruch verursacht wurden,
wurden von der Bezirksforstinspektion
osttirol in den betroffenen Gebieten
Borkenkäferfallen zur Bekämpfung

des Buchdruckers (siehe ahornblatt
vom dezember 2014) zur verfügung
gestellt. In der Gemeinde außervill-
graten wurden vier derartige fallen an
neuralgischen Punkten aufgebaut.

die Borkenkäferfallen sind mit einer
Pheroprax-ampulle (ein Pheromon-
präperat) ausgestattet, die den Buch-
drucker anlocken. Pheromonpräparate
zählen zu den organischen Pflanzen-
schutzmitteln natürlicher Herkunft und
dienen der verwirrungstechnik im
obst- und Weinbau (verwirrung von
schmetterlingsmännchen) oder zum
fangen von Borkenkäfern im forst.
Pheromone sind chemische verbin-
dungen, die von Insekten freigegeben
werden, um artgenossen anlockungs-
signale (meist zur Paarung) zu über-
mitteln.

Borkenkäferfalle

Buchdrucker

Fraßbild fotos: thomas Pitterle
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die auswirkungen des sturmtiefes ni-
klas in Bayern, die bereits in der zwei-
ten aprilhälfte zu stark sinkenden
Preisen geführt haben, wirkten sich
nun in vollem ausmaß auf den rund-
holzpreis im mai aus. da anfang april
noch höhere erlöse erzielt wurden
während im mai der gesamte monat
von der Preisreduktion betroffen war,
sind die durchschnittlichen Preise im

mai deutlich gesunken. auffällig ist,
dass die Preise für das Hauptsortiment
in osttirol mit 96,94 €/m³ stabil geblie-
ben sind, in nordtirol sind sie mit
85,73 €/m³ stark gesunken.
so ergibt sich für die fichte laut dem
aktuellen tirolweiten Holzmarktbe-
richt (www.tirol.gv.at) im nichtstaats-
wald folgende durchschnittliche Preis-
gestaltung:

fichte B/C (2a – 3b): 90,00 €/m³
fichte Cx: 65,24 €/m³
schwachbloche B/C: 64,87 €/m³
Brennholz weich: 25,31 €/m³

Quelle: www.tirol.gv.at – Holzmarkt-
bericht

GWa Ing. Pitterle thomas

univ.-Prof. dr. marcel Zentner, einer der referenten bei
der kommenden „uni im dorf” schreibt:
„Musik wird immer wieder als „Sprache der Emotionen“
bezeichnet. Welche Emotionen Musik aber ausdrückt oder
auslöst, wie oft sie dies tut und wann solche Emotionen im
Leben erstmals zu beobachten sind — diese und andere
konkrete Fragen blieben lange Zeit unbeantwortet.”

am 28.11.2015 findet in der volksschule außervillgraten
für Kinder von 8-12 Jahren die „Junge uni” statt. In vier
stationen wird das thema „musik” behandelt.

ankündigung:

universität im dorf am 28. u. 29. november 2015 im Haus valgrata
thema:

die Macht der Musik

Themabesprechung in der Universität foto: Gemeinde
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die ersten hö-
heren lebe-
wesen auf der
erde waren

die Pflanzen. erst auf der von ihnen
geschaffenen Grundlage konnten sich
andere lebensformen entwickeln. nur
die grünen Pflanzen können mit Hilfe
des Chlorophylls – jenes stoffes, der
auch für ihre farbe verantwortlich ist
– die sonnenenergie aufnehmen, spei-
chern und in einem assimilationspro-
zess organische stoffe aus der erde
ihrem organismus einverleiben.
man muss kein mystiker sein, um die
grünen Pflanzen als die ureigenen Kin-
der des Kosmos zu sehen: Ihre eltern
sind sonne und erde. von ihnen wer-
den die Pflanzen mit stofflicher und
energetischer nahrung versorgt. die
substanz der Pflanze ist wiederum die
nahrung für tier und mensch. nicht
nur in der form von aufbaustoffen für
den Körper – die Pflanzen liefern auch
die energie für alle inneren und äuße-
ren lebensvorgänge, die vitamine für
die regulierung des stoffwechsels,
alle Heilmittel, die den kranken orga-
nismus wieder in sein Gleichgewicht
bringen und sogar stoffe, die auf die
Psyche des menschen einwirken.
Pflanzen, die die letztgenannte eigen-
schaft besitzen, nennt man psychotrop.
sie gehören zum größten teil zu jenen
Blütenpflanzen, die wir als Kräuter be-
zeichnen. Ihre enge verbundenheit mit
dem menschlichen organismus, die
sich sogar auf den geistigen Wesens-
kern des menschen, auf seine Wahr-
nehmung, seine Gefühle und sein
Bewusstsein erstreckt, übte seit jeher
eine faszination auf den menschen
aus, sobald er einmal die wunderbare
und oft auch unheimliche Wirkung die-
ser Kräuter entdeckt hatte. sie erhiel-
ten ihren Platz im Kult und in den
naturreligiösen Praktiken, hatten wäh-
rend der gesamten menschheitsent-
wicklung eine wesentliche kulturelle

funktion und werden auch heute noch
von vielen völkern für heilig gehalten.
selbst im europäischen Brauchtum,
das sich über ein Jahrtausend in einer
christlichen und in den letzten 250 Jah-
ren in einer zunehmend technisierten
und naturwissenschaftlich geprägten
Welt behauptete, gibt es noch eine
vielzahl naturmagischer riten. In
deren mittelpunkt stehen fast immer
bestimmte Kräuter.

Im alpenraum – also bei uns – ist der
„frauendreißiger“ das beste Beispiel
dafür. das ist der Zeitraum vom 15.
august, dem feiertag mariä Himmel-
fahrt, bis zum – früher als kirchliches
Hochfest gefeierten – tag „mariä
namen“. auf diese dreißig tage zwi-
schen den marienfeiertagen bezieht
sich auch die Bezeichnung „frauen-
dreißiger“.
der 15. august als mitte des erntemo-
nats war schon lange vor der Christia-
nisierung ein besonderer tag. nicht
nur im europäischen raum – im anti-
ken Ägypten galt er als Geburtstag der
Isis. diese Göttin wurde als die große
Zauberin und die mutter aller Kräuter
verehrt, denn die Kräuter sind nach
ägyptischen mythen aus jenen tränen
gesprossen, die Isis um ihren Geliebten
und Bruder osiris vergoss. Isis als
Kräuterzauberin dürfte auch das Bild
der Gottesmutter maria als schutzher-
rin der Heilkräuter geprägt haben.
dass der hohe marienfeiertag am 15.
august, der im volksmund auch heute
noch „mariä Wurzweih“ genannt wird,
im Zeichen des Kräutersegens steht,
fußt somit auf einer tradition, die sich
zumindest bis in das dritte vorchristli-
che Jahrtausend zurückverfolgen lässt.

Im Brauchtum gelten die während des
„frauendreißigers“ gesammelten
Kräuter als besonders heilkräftig. und
im „frauenbuschen“, dem strauß aus
bestimmten Kräutern, der am 15. au-

gust zur Weihe in die Kirche getragen
wird, manifestiert sich in christlicher
Prägung ein naturmagisches ritual.
der frauenbuschen vereint üblicher-
weise sieben Kräuter. auch wenn es
hinsichtlich der anzahl und der Zu-
sammensetzung regionale unter-
schiede gibt, fällt doch ein umstand
auf: es sind nicht nur Heilkräuter im
pharmazeutischen sinn, sondern Kräu-
ter, denen auch eine magische Wirkung
zugeschrieben wird. die Kräuter sollen
schutz vor Hexerei, feuersbrunst und
Hagelschlag bieten, zu einem erfüllten
sexualleben verhelfen, menstruations-
beschwerden lindern oder die Geburt
erleichtern. manche Kräuter des frau-
enbuschens vergrub man nach dem
abernten der felder am rand eines
ackers und beschwor auf diese Weise
die fruchtbarkeit für das kommende
Jahr. oft wurden sie auch einem toten
in den sarg gelegt. der frauenbuschen
im Herrgottswinkel der stube sollte
das Haus zuverlässig vor Blitzschlag
schützen. In den raunächten um die
Wintersonnenwende kamen getrock-
nete Kräuter vom frauenbuschen zur
Kohle in der räucherpfanne und ver-
trieben im segnenden rauch die un-
holde der finsternis aus Haus und
stall.

die schafgarbe als typisches frauen-
kraut hat in jedem frauenbuschen
ihren Platz. sie ist ein wichtiges Heil-
kraut bei vielen frauenleiden und auch
als Wundkraut geschätzt.
der beifuß, ein bitter schmeckendes
Kraut, ist nicht nur Gewürz für lamm-
und Wildbraten. sein absud war für
die Hebammen früherer Zeit ein unver-
zichtbares mittel, um eine ausblei-
bende menstruation anzuregen oder –
in entsprechend gesteigerter dosierung
– die Geburt zu beschleunigen oder die
nachgeburt zum schnelleren abgang
zu bringen.
Arnika ist mit den sonnengelben Blü-

„villgrater Gesundheitswerkstatt”
Gedankensplitter vom „Pecha Dokta” Adelbert Bachlechner

Kräuter – gebündelte Kraft der natur
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ten nicht nur ein optischer aufputz für
den frauenbuschen. arnikasalbe oder
absud wirkt bei äußerlicher anwen-
dung entzündungshemmend, antisep-
tisch und fördert die Wundheilung.
arnika galt aber auch als Kraut für den
Wetterzauber. Bei Gewitter wurde mit
getrockneter arnika geräuchert, um
das unwetter zu vertreiben. „steck ar-
nika an, damit sich das Wetter schei-
den kann!“, ist ein spruch, den man in
oberbayern heute noch hört – auch
wenn man im praktischen Bereich eher
auf Blitzschutzanlage und Wildbach-
verbauung vertraut.
die ringelblume ist heute vor allem
wegen der ringelblumensalbe bekannt
– jenem zuverlässigen Wundheilmittel,
das mensch und tier gleichermaßen
hilft und in keiner Hausapotheke feh-
len sollte.
auch das eisenkraut, das liebstöckl
und der dill sind teil des frauenbu-
schen.
den mittelpunkt des frauenbuschens
bildet oft eine königskerze, und häu-
fig findet man noch kamille, Quendel
oder labkraut in dem kunstvoll ge-
bundenen strauß.

... und jeder sehnt sich nach 
heilender umarmung …

nicht nur Pflanzen sind mit Heilkräf-
ten ausgestattet. In jedem menschen
steckt Heilkraft für sich und für die
Welt. Indem jeder den Platz einnimmt,
der ihm zugedacht ist und den raum
ausfüllt, in den er hineingeboren
wurde, arbeitet er bereits an der ord-
nung unter dem Himmel. Wenn jeder
auch noch den dienst an der schöp-
fung wahrnimmt, zu dem er fähigkei-
ten hat, so wie es die Heilkräuter tun,
kann er sich selbst und anderen zur
Heilpflanze werden. entdecken wir
doch die Heilkraft, die Heilpflanze in
uns, lassen wir sie wachsen und sicht-
bar werden. Werden wir zur Heilkraft
und stellen wir sie uns gegenseitig zur
verfügung. so wird einer dem anderen
und jeder jedem zum Heilmittel.

Die Kräuter bieten einander den Duft
ihrer Blüten,

ein Stein strahlt seinen Glanz auf die
anderen, und jedwede Kreatur

hat einen Urtrieb nach liebender, hei-
lender Umarmung.

(Hildegard von Bingen)

Zeichnung Schrom, zur Verfügung gestellt von Alois Ortner

Du große Natur im Kleinen,
gib uns die Herzen, die verstehen,

nie von der Schöpfung mehr zu nehmen als wir geben.

Wir bedanken uns herzlich für die
spenden für das Ahornblatt, 40.
Ausgabe, vom dezember 2014

anonym
Bachlechner Johann, ehem. 84

Bergmann Josef, Innsbruck
egger Bartholomäus, Heinfels

fürhapter anton und elfriede, 158
Hofmann Helena, 16

Hofmann marianne, 13
Ing. Bachmann Joachim, sillian
Jell maria, st. Johann in tirol

Kapferer dietmar, 32
Kapferer Kurt, 32

Klotz Karl-Heinrich, 15
leiter alois, 78

leiter andrea, 78
lusser Barbara, 146/4

mühlmann Josef sen., 70
mühlmann Josef, 28
mühlmann Josef, 52

mühlmann Paula, 175
ortner alois, Innervillgraten

ortner Barbara, 131
ortner edeltraud, 59

ortner erna, 11
Perfler Josef, 161
Perfler leo, völs

Perfler michael jun. und sen., 48
Pirgler Josef, 123

schett alois sen., 133
schett annelies, 38

schett anton sen., 148
schett martin, Innervillgraten

schützenkompanie außervillgraten
trojer Christof, 196/4
trojer Julius, 196/3
trojer maria, 170a
Walder aloisia, 130
Walder Hilda, 165

Walder Johann, 166
Walder maria, 190
Walder maria, 61

Webhofer Gertraud, 87
Webhofer Hans Willi, 73

Weitlaner anna, 137
Weitlaner Johann sen., 178

Weitlaner Karolina, 119
Widemair Cäcilia, 156
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notarztverband
der Verband:

der notarztverband wurde von 12 ost-
tiroler Ärzten als neues, innovatives
Kooperationsmodell für niedergelas-
sene Ärzte zur erfüllung der notarzt-
und allgemeinmedizinischen Bereit-
schaftsdienste im Jahr 2012 gegründet.
Kein arzt kann und soll für seine Pa-
tienten permanent erreichbar sein. ein
ausreichendes maß an ruhe, erholung
und abstand zur arbeit ist auch für den
engagiertesten arzt wichtig, um sei-
nem Beruf verantwortungsvoll nach-
gehen zu können. die aktuelle
diskussion über die arbeitszeiten der
Krankenhausärzte unterstreicht dies.
dennoch ist es notwendig, dass medi-
zinische Hilfe für die gesamte Bevöl-
kerung stets auf einfache Weise
erreichbar ist. Gemeinsam im team
kann dies sichergestellt werden.
die Gemeinde außervillgraten wird
von der einsatzgruppe osttiroler Pu-
stertal versorgt.

einfacher Zugang zu medizinischer
Versorgung:

der notarztverband bietet der gesam-
ten Bevölkerung einen niederschwelli-
gen und österreichweit einzigartigen
Zugang zur ärztlichen versorgung.
unter der telefonnummer 0664/155
9920 ist rund um die uhr / 365 tage im
Jahr ein arzt telefonisch erreichbar, der
bei allen arten von medizinischen Pro-
blemen kontaktiert werden kann und
der aufgrund seiner ausrüstung, aus-
bildung und erfahrung das gesamte
spektrum der medizinischen Interven-
tionen, vom allgemeinmedizinischen
standardproblem bis zum schweren
notfall, abdecken kann. das ist keine
Konkurrenz zum Hausarzt, stellt je-
doch sicher, dass ärztliche Hilfe ein-
fach in anspruch genommen werden
kann, wenn der Hausarzt nicht erreich-
bar ist. der jeweils diensthabende
kann problemlos im Internet unter
www.notarztverband.at bzw. durch
aushang an der Gemeindetafel einge-
sehen werden. die Wochenenddienste
werden auch im osttiroler Boten ver-

öffentlicht. nachts oder am Wochen-
ende kann man den allgemeinmedizi-
nischen Bereitschaftdienst auch unter
der nummer 141 (+ Postleitzahl) errei-
chen, im normalfall werden sie mit
beiden telefonnummern zum selben
arzt gelangen.

die Bereitschaftsnummer 0664/155
9920 bietet die möglichkeit, bei medi-
zinischen Problemen einen arzt zu
konsultieren, der aufgrund seiner aus-
bildung und ausrüstung in der lage
ist, sowohl einen notfall als solchen zu
erkennen, zu diagnostizieren und the-
rapieren, als auch jedes allgemeinme-
dizinische Problem einer lösung
zuzuführen. sie ist aber keine aus-
kunftsnummer bei der man erfährt,
welcher Zahnarzt/tierarzt/Psychiater
dienst hat oder auf welchem Weg man
seinen Wunscharzt erreichen kann. sie
ist auch keine ansprechnummer für
banale Probleme, wenn auch für einen
laien erkennbar ist, dass keine ärztli-
che Intervention erforderlich ist.

In anbracht des zwischenzeitlich dicht
geknüpften ärztlichen versorgungsnet-
zes und der Zunahme der angespann-
ten Personalsituation am BKH lienz
ist es also im allgemeinen nicht mehr
sinnvoll oder notwendig, bei medizini-
schen Problemen das Krankenhaus di-
rekt aufzusuchen. Im Zweifelsfall kann
man den diensthabenden arzt über die
Bereitschaftsnummer rund um die uhr
telefonisch kontaktieren. auf diese
Weise wird verhindert, dass die Kran-
kenhausambulanz mit fällen über-
schwemmt wird, die weder einer
stationären aufnahme, noch einer
krankenhausspezifischen diagnostik
oder therapie bedürfen.

Wir helfen rasch …
Im Jahr 2014 wurden von den nieder-
gelassenen notärzten in den osttiroler
talschaften insgesamt 764 notarztein-
sätze durchgeführt. die Zahl der allge-
meinmedizinischen Interventionen
wird statistisch nicht erfasst. In der Ge-

meinde außervillgraten wurden im
vergangenen Jahr 42 notarzteinsätze
verzeichnet, wobei der arzt durch-
schnittlich 7,1 minuten zum erreichen
des einsatzortes benötigte.

… aber mit hoher Qualität …
die drei osttiroler notarzteinsatzgrup-
pen sind seit august 2012 nach Iso
9001 zertifiziert und verfügen so über
ein international anerkanntes Quali-
tätsmanagementsystem. die Zufrie-
denheit der versorgten Patienten wird
regelmäßig mit einem fragebogen er-
hoben, dieser stellt für die Ärzte ein
wertvolles feedback dar, um schwä-
chen zu erkennen und stärken weiter
auszubauen.
sollten sie einen solchen fragebogen
erhalten, schicken sie ihn bitte ausge-
füllt an die Koordinationsstelle zurück,
gerne auch anonym.
seit 2014 ist der notarztverband auch
als fortbildungsanbieter bei der aka-
demie der Ärzte akkreditiert. durch re-
gelmäßige fortbildungen und ein
eigenes, simulator-gestütztes trai-
ningssystem bereiten sich die beteilig-
ten Ärzte auch auf kritische eingriffe
vor, die in der Praxis selten bewältigt
werden müssen.

… und auch unter schwierigsten
bedingungen:

seit 2014 ist der osttiroler notarztver-
band in die Bezirkseinsatzleitung der
BH lienz integriert, um auch im Kri-
senfall eine möglichst gute medizini-
sche versorgung der Bevölkerung
sicherzustellen. Basierend auf den er-
fahrungen von Jänner/februar 2014
wurde in der Zwischenzeit mit der
aufstellung einer eigenen Bezirksein-
satzreserve begonnen, welche bei
schwierigen meteorologischen lagen
aufgeboten werden kann und die regu-
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lär tätigen Kollegen in den kritischen
Zonen verstärkt. dazu verfügt der not-
arztverband in der Zwischenzeit auch
über zwei komplette zusätzliche not-
arztausrüstungen.

durchschnittliche einsatzzeiten nach
Gemeinden:
die durchschnittliche einsatzzeit bei
guten straßenverhältnissen sollte in

keiner Gemeinde 15 minuten über-
schreiten. durch die günstige vertei-
lung der stützpunkte kann auch für
abgelegene Gemeinden wie Prägraten,
st. Jakob und Innervillgraten eine ein-
satzzeit von weniger als 15, meist
sogar weniger als 11 minuten erreicht
werden. einzige ausnahme stellt die
Gemeinde Kals dar, in der der notarzt-
verband derzeit über keinen stützpunkt

verfügt.

verbandslogo mit erklärung:
der stab mit der schlange (asklepios-
stab) ist das uralte symbol des ärztli-
chen standes:
Da sandte der Herr feurige Schlangen
unter das Volk; die bissen das Volk,
dass viele aus Israel starben. Da
kamen sie zu Mose und sprachen: Wir
haben gesündigt, dass wir wider den
Herrn und wider dich geredet haben.
Bitte den Herrn, dass er die Schlangen
von uns nehme. Und Mose bat für das
Volk. Da sprach der Herr zu Mose:
Mache dir eine eherne Schlange und
richte sie an einer Stange hoch auf.
Wer gebissen ist und sieht sie an, der
soll leben. Da machte Mose eine
eherne Schlange und richtete sie hoch
auf. Und wenn jemanden eine
Schlange biss, so sah er die eherne
Schlange an und blieb leben. (Numeri
21, 6-9)

der sternenhimmel als Zeichen der
nachtwache symbolisiert die ständige
einsatzbereitschaft des diensthabenden
arztes.
das sternbild des adlers (goldene
sterne) entspricht dem tiroler Wap-
pentier und steht somit für unseren
auftraggeber: das land tirol.

das logo ist rechtlich geschützt und
der verwendung durch die niedergelas-
senen notärzte vorbehalten.

legende:

unter 7,5 minuten

7,5 bis 11 minuten

11 bis 15 minuten

15 bis 20 minuten

nur 1 einsatz (keine auswertung)

ca. 100 Schwedenreiter und ca. 1000 Heuschöber „Geformte Natur“, Blick von Geiregger Härpfe nach Unterwalden, Aufnahmeam 10. Juli 1987

foto: Karl adam
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feuerbeschau 2015
ende april fand zusammen mit Herrn
Ing. Peter larch von der Brandverhü-
tung der landesstelle tirol, rauch-
fangkehrermeister Hermann mittereg-
ger, dem feuerkommandant-stellver-
treter Josef Bachlechner und annema-
rie trojer als vertretung der Gemeinde
die gewerbliche feuerbeschau statt.
die Gemeinde ist verpflichtet, alle fünf
Jahre eine feuerbeschau bei allen ört-
lichen Betrieben durchzuführen.

Bei der feuerbeschau ist zu prüfen,

a) ob die im Interesse der Brandsi-
cherheit erlassenen bau- und feuer-
polizeilichen vorschriften eingehal-
ten sind;

b) ob brandgefährliche Baugebrechen
bestehen, die feuerungsanlagen in
ordnungsgemäßem Zustand sind, 
die rauchfänge und deren reini-
gungsöffnungen freigehalten wer-
den und die reinigung und Über

prüfung der reinigungspflichtigen 
anlagen vorschriftsmäßig erfolgt;

c) ob die erforderlichen löschwasser-
versorgungsanlagen und löschge-
räte vorhanden und in einsatzberei-
tem Zustand sind;

d) ob die erforderlichen feuerwehrzo-
nen vorhanden sind und freigehal-
ten werden;

e) ob die feuerwehren im Brandfall 
durch Baugebrechen oder durch die
art der Benützung des Grundstü-
ckes in ihrer tätigkeit behindert 
werden;

f) ob im Brandfall die sicherheit der 
im Gebäude befindlichen Personen
besonders gefährdet ist;

g) ob aufträgen nach § 3 abs. 1 und 
6, § 4 abs. 2 und § 7 abs. 1 und 5 
sowie dem § 7 abs. 4 entsprochen 
ist;

h) ob die elektrischen anlagen und die
Blitzschutzanlagen offenkundige 
mängel aufweisen;

i) ob selbsttätige Brandmelde- und 
löschanlagen, Brandrauchentlüf-
tungsanlagen und notbeleuchtun-
gen in ordnungsgemäßem und 
funktionsfähigem Zustand sind;

j) ob das gelagerte Heizmaterial, ins-
besondere Holz, Kohle, Heizöl und
Gas, eine Brandgefahr darstellt.

Über die feuerbeschau wird eine nie-
derschrift angefertigt. allfällige män-
gel werden anschließend mittels Be-
scheid vorgeschrieben, die die Be-
triebsinhaber beheben müssen.

Rauchfangkehrermeister Hermann Mitteregger
beim Unterfertigen der Niederschriften

foto: Gemeinde

deine alte Brille wird noch gebraucht! 

Haben sie alte Brillen zuhause in den schub-
laden? Zwar nicht mehr in Gebrauch, aber zu
schade zum Wegwerfen …? 
ab sofort können alte, gebrauchte Brillen

beim recyclinghof (Gemeindeamt) abgegeben werden!
einfach die nicht mehr verwendeten Brillen in die eigens
dafür vorgesehene sammelbox werfen und gleichzeitig hel-
fen: unter dem motto „sehhilfe für afrika“ kommen die
Brillenfassungen und Gläser nämlich nach Burkina faso,
wo sie dringend benötigt werden. 

Wie funktioniert die Brillensammlung? 
vor dem versand nach afrika werden die Brillen in der op-
tikerschule Hall in tirol sortiert und nach sehstärken ge-
kennzeichnet. Im Idealfall ist eine Brille sofort gebrauchs-
fähig und kann nach dem sehtest in Burkina faso gleich
mitgenommen werden. teilweise kommen Brillenfassun-
gen und Gläser getrennt zum einsatz. die schule in Burkina
faso – 2012 von der optikerschule Hall gegründet – hat die
technischen möglichkeiten vor ort die Gläser zu schleifen
und einzusetzen. 
also, holt eure alten Brillen aus den schubladen und ab
damit zur nächsten sammelbox für Brillen bei uns im re-
cyclinghof!

diplomverleihung 
unternehmerführerschein

am 29. mai 2015 wurden den teilnehmerinnen und teil-
nehmern des unternehmerführerscheins im Zuge einer di-
plomfeier in der tiroler fachberufsschule lienz die urkun-
den für die bestandenen Prüfungen übergeben.
der unternehmerführerschein besteht aus den modulen 
a + B + C + uP.

Walder nadine - im Bild mit trojer annemarie - hat die
Prüfungen für die module a und B bereits erfolgreich ab-
solviert.
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emeinsam mit alps Beratung,
dem führenden anbieter von
innovativen lösungen rund
um die themen risiko-, Kri-

sen- und Katastrophenmanagement für
Behörden, unternehmen und kritische
Infrastrukturen, arbeitet die Gemeinde
außervillgraten seit dem frühjahr
2014 intensiv an verschiedenen aspek-
ten rund um den themenbereich Kata-
strophenschutz.

auf Grund der ereignisse der vergan-
genen Jahre hat sich die Gemeinde au-
ßervillgraten 2014 entschlossen, sich
aktiv mit den Herausforderungen im
Bereich Katastrophenschutz zu befas-
sen und intensiv an der Weiterentwick-
lung der Gemeindeeinsatzleitung zu
arbeiten.

dazu wurde mit alps ein Partner ins
Boot geholt, der aufgrund seiner er-
fahrungen und expertisen österreich-
weit, aber auch international dafür
geschätzt wird, praktikable und praxis-
nahe lösungen für Gemeinden und an-
dere Behörden umzusetzen.

Gemeinsam mit den experten von alps
wurde in den letzten monaten an der
struktur der Gemeindeeinsatzleitung
gearbeitet und diese in weiterer folge
bedarfsgerecht ausgebildet und trai-
niert (dies wurde gemeinsam mit der
nachbargemeinde Innervillgraten initi-
iert). als abschluss wurde am freitag,
den 6. februar 2015 eine Übung – ein
sogenanntes Planspiel – durchgeführt,
bei dem die Gemeindeeinsatzleitung
ihr Können unter Beweis stellen
musste. als Übungsszenario wurde ein
starkniederschlagsereignis mit Über-
flutungen und murgängen im Gemein-
debiet (wie es jederzeit vorkommen
könnte) angenommen.

die Gemeindeeinsatzleitung war dabei
3 stunden lang mit der Planung und
durchführung von evakuierungen, der

organisation von einsatzmaterial oder
der Information der betroffenen Bevöl-
kerung konfrontiert und musste
schnelle und richtige lösungen planen
und umsetzen. darüber hinaus standen
auch die Kommunikation mit einsatz-
organisationen sowie der einbezug der
Presse im mittelpunkt der Übung.

die mitglieder der Gemeindeeinsatz-
leitung außervillgraten bewiesen dabei
viel Geschick und Gespür für die
Übungsannahme und konnten alle

Herausforderungen gut meistern und
die Übung erfolgreich beenden.

mit diesem Planspiel sind die arbeiten
im Bereich Katastrophenschutz der
Gemeinde aber keineswegs getan. Im
sinne einer nachhaltigen entwicklung
werden auch zukünftig ausbildungen
und Übungen für die Gemeindeein-
satzleitung stattfinden, um das erwor-
bene Wissen zu konservieren und
weiter zu vertiefen.

Gemeinde außervillgraten 
stärkt ihren Katastrophenschutz

g

Arbeitsbesprechung der Gemeindeeinsatzleitung und Planspiel nach angenommenen Murenab-
gängen und Überflutungen fotos: Gemeinde
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rege private Bautätigkeit in außervillgraten
auszug aus den Baubewilligungen

Wir bedanken uns bei den Bauwerbern für die Bereitstellung ihrer privaten Baustellenfotos.

neubau einfamilienwohnhaus
ortner Martin, hnr. 9

Zubau einer geschlossenen garage
Walder Alois, hnr. 20

Zubau beim bestehenden haus „erschbaum“ 
Mag. bergmann edith, hnr. 132

Abbruch und neubau garage 
Walder franz, hnr. 25

neues formular für Bauansuchen
seit anfang dieses Jahres gibt es ein neues Baueingabeformular (excel format). dieses formular soll die
Baueingabe etwas vereinfachen. die Baueingabe und die Baubeschreibung wurden getrennt, wodurch die
Baubeschreibung ausgetauscht werden kann ohne dass gleichzeitig ein neues Bauansuchen vorliegt.

es wird ersucht in Zukunft das neue formular zu verwenden. dieses kann auf der Homepage der Gemeinde
außervillgraten (rubrik Bürgerservice – formulare) heruntergeladen werden!
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„Goldene Hochzeit“ mal 3
esthalten an der liebe, auch
nach 50 gemeinsamen ehe-
jahren. ohne gegenseitige
treue, respekt und Gesund-

heit wäre das besondere ereignis einer
Goldenen Hochzeit nicht möglich. Wir
gratulieren unseren drei Jubelpaaren,
die ihr eheversprechen, welches sie
sich vor 50 Jahren gegeben haben, ver-
wirklicht haben: die Höhen und tiefen
des gemeinsamen lebens zu bewälti-
gen mit Gott an der seite, der schüt-
zend und segnend all die Jahre zur
seite gestanden ist.

mühlmann Johann und maria
vlg. „lanze“, Hnr. 53

Johann, geb. am 30. april 1935, ist
der sohn von mühlmann Johann und
franziska, geborene ortner. Gemein-
sam mit seinem jüngeren Bruder Josef
wuchs er auf dem elterlichen Hof, vlg.

„lanze“ in unterfelden auf. schon seit
seiner frühesten Kindheit wurde er mit
den arbeiten in der landwirtschaft
vertraut gemacht. daher lag es auch
nahe, dass sich Johann nach dem Be-
such der 8-jährigen volksschule in au-

ßervillgraten hauptsächlich der mit-
hilfe auf dem elterlichen Hofe widmete
und nach dem tod seines vaters diesen
mit großer Hingabe verantwortungsbe-
wusst weiterführte. 1954/55 wurde der
Hof „zi lånza“ neu aufgebaut, das alte
zu klein gewordene Gebäude stand frü-
her etwas weiter unterhalb. Bereits als
junger mann traf Johann in der Heine
auf die damals etwa 17-jährige maria
senfter aus Innervillgraten. er ver-
sorgte gerade das vieh auf der „omat“
(obheimat), als maria mit einer freun-
din in der Heine einkehrte und man Jo-
hann dazurief. die beiden jungen
leute waren vom ersten augenblick an
voneinander angetan und lernten sich
nach und nach bei den damals üblichen
Hausbällen und sonstigen anlässen
immer besser kennen und lieben.

Maria wurde am 08.09.1937 als toch-
ter des Ignaz und der maria senfter

vlg. mitterberglet, geboren. das
schicksal traf die familie besonders
hart. aufgrund eines tragischen unfal-
les, des Krieges und schwerer Krank-
heitsfälle sind vier ihrer Geschwister
bereits sehr jung verstorben. von ihren

insgesamt zwölf Geschwistern leben
heute nur mehr zwei ältere schwestern
und die zwei jüngeren Brüder. nach
dem volksschulbesuch in Innervillgra-
ten verließ maria vorerst das villgra-
tental, um auswärts in verschiedenen
Haushalten zu helfen und die landwirt-
schaftliche schule zu besuchen. Bis zu
ihrer rückkehr und Heirat mit Johann
arbeitete maria in einem Haushalt in
Innsbruck, wo das Kochen, Putzen und
Betreuen zweier Kinder zu ihren auf-
gaben zählte. Während dieser Zeit hielt
das junge Paar regelmäßigen Kontakt
mit Briefe schreiben und sogar telefo-
nieren.

am 26. november 1964 gaben sich
maria und Johann dann das Ja-Wort
vor dem standesbeamten Zulechner
franz und in der Pfarrkirche von au-
ßervillgraten. Besonders an die lustige
Hochzeitsfeier „zi stina“ erinnern sich
die beiden noch gerne. seitdem lebt
maria bei Johann auf dem Hof und mit
der Geburt der Kinder Hans und Ingrid
war das familienglück perfekt. auf die
einzige enkeltochter lisa-marie sind
die beiden besonders stolz.

maria hat sich in all den Jahren rührig
um Haus und Kinder gekümmert, vor
allem das lesen und jegliche art von
Handarbeiten wie nähen und stricken
bereiteten ihr große freude. „Is lånza
Hansile“ hat sich neben der arbeit in
der landwirtschaft noch mit Herz und
seele der musik verschrieben. Über 50
Jahre mitgliedschaft bei der musikka-
pelle außervillgraten und über 20
Jahre tanzmusiker bei den „villgrater
Buam“ können Zeugnis davon geben.
Klarinette spielen erlernte er 1955, bei
der tanzmusik hat er sich das spielen
mit dem saxophon und der Bassgitarre
selber beigebracht. „es gab Zeiten, da
sind wir bis zu 90 mal im Jahr zum
spielen ausgerückt – die Proben sind
dabei aber nicht mitgerechnet“, erzählt
Johann. Besonders ein aufenthalt in
england ist ihm noch in lebhafter er-
innerung. auch an die musikantenaus-

V.l.: Dr. Karl Lamp, Johann und Maria Mühlmann, Bgm. Mag. Josef Mair            foto: Gemeinde
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flüge und Pilgerfahrten, die die beiden
miteinander erlebt haben, denken die
beiden noch gerne zurück.

die Zeichen der Zeit hinterlassen spu-
ren und das spürt auch das Jubelpaar.
Gesundheitliche rückschläge mussten
beide bereits mehrfach hinnehmen.
obwohl Johann selber schon elf ope-
rationen verschiedenster art hinter sich

hat und er sich nach einem darmver-
schluss letzten Winter nur sehr schwer
erholt hat, ist er für seine maria uner-
müdlich da, die seit fast drei Jahren
einen rollstuhl benötigt und auf die
Hilfe ihres mannes im täglichen leben
angewiesen ist. die nötige Kraft für
diese schwierige situation schöpfen
beide sicher bei den regelmäßigen
sonntäglichen ausflugsfahrten mit
dem auto.

anfang des Jahres, am 7. Jänner 2015,
gratulierten Bürgermeister mag. Josef
mair und Bezirkshauptfrau-stv. dr.
Karl lamp dem Jubelpaar zum golde-
nen feste und überreichten die landes-
gabe. Im Kreise von familie und
freunden wurde die feier 50 Jahre
eheleben heuer im mai nachgeholt
und dabei gleichzeitig der 80. Geburts-
tag von Johann im Gasthof schöne
aussicht in Iselsberg gefeiert.

eichhorner Karl und Herta
vlg. „Kruma“, Hnr. 33

„nur die treue allein vermag einen
menschen ein leben lang zu tragen“.
unter diesem motto durften am
08.02.2015 Herta und Karl eichhorner
ihr 50-jähriges Hochzeitsjubiläum im
Kreise ihrer Kinder und enkelkinder

feiern. Bei einem feierlichen Gottes-
dienst in der Pfarrkirche maria luggau
wurde das Jubelpaar dort mit ganz per-
sönlichen Worten von Hw. Pfarrer
mag. Josef mair überrascht. er fand
treffende Worte über das gemeinsame
„altwerden“ – sprichwörtlich „in
guten wie in schlechten Zeiten“. an-
schließend durften die eheleute noch
bei einem gemütlichen mittagessen im
Gasthof altenweisl in obertilliach und
einer zünftigen marende zu ober-
kruma den tag ausklingen lassen.

Genau am 28. Geburtstag von herta
Widemair vgl. raut schloss diese mit
karl eichhorner von Kruma in der
schutzengelkirche am Iselsberg den
Bund fürs leben. von der musikka-
pelle empfangen durften sie ihren
Hochzeitstag im Gasthof Perfler bei
musik, tanz und guten essen erleben.
von nun an ging es Hand in Hand
durchs leben, im gemeinsam mit Bru-

der Herbert umgebauten „Kruma-
haus“. der ehe entstanden drei Kinder,
welche heute mit ihren familien in tri-
stach, Heinfels und in außervillgraten
leben. voller vorfreude erwarten die
vierfachen Großeltern im sommer ihr
fünftes enkelkind. „die drei enkelkin-
der, welche im gemeinsamen Haus
wohnen, halten uns jung und lassen
uns noch immer am leben teilhaben“,
so der Wortlaut des Jubelpaares. 

natürlich musste das Jubelpaar in den
letzten 50 Jahren abschiede von lieben
menschen und viele entbehrungen
hinnehmen. der verlust eines Kindes
bei der Geburt, der tod von zwei Ge-
schwistern in einem Jahr und 27 Jahre
wöchentliches Pendeln nach Inns-
bruck, wo Karl bei der firma mayre-
der sein Geld verdiente. Ganz auf sich
allein gestellt hat Herta ihre Kinder zu
jungen menschen herangezogen und
sich um alles gekümmert. durch einen
schweren arbeitsunfall musste Karl
dann in den 90-er Jahren seinen Beruf
aufgeben und in frühpension gehen. 

dankbar blicken die eheleute auf ihr
gemeinsames leben zurück, auf das
was sie vor langer Zeit gesät haben und
freuen sich auf ein noch hoffentlich
glückliches und gesundes Älterwerden
im Kreise ihrer familie. möge Gottes
segen sie dazu immer begleiten!

senfter Johann und anna 
vlg. „obwurzen“, Hnr. 91

am 22. november 1964 gaben sich Jo-
hann senfter und anna Bachlechner
zuerst in der Pfarrkirche in st. michael
am Brenner das Ja-Wort, bevor sie die
Heimreise ins villgratental antraten
und sich noch am selben tag vor dem
standesbeamten Zulechner franz im
Gemeindeamt außervillgraten trauen
ließen. 50 Jahre später machten eine
feierliche messe in der Wallfahrtskir-
che maria schnee in Kalkstein und
eine durch die Großfamilie wunder-
schön umrahmte familienfeier im
Gasthof Perfler in außervillgraten den
„obwurzer Håns und seine nanne“ im
vergangenen november zu einem

Herta und Karl Eichhorner foto: annemarie trojer
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glücklichen, goldenen Jubelpaar. 10
Kinder, 13 enkelkinder und eine fami-
lie, die zusammenhält, sind das wohl
schönste und beste ergebnis dieses ge-
meinsamen lebensweges. Zu diesem
besonderen anlass gratulierten auch
anfang Jänner dieses Jahres Bgm.
mag. Josef mair und Bezirkshaupt-
frau-stv. dr. Karl lamp, welcher
gleichzeitig die Jubiläumsgabe des
landes überreichte.

sorgfältiges Wirtschaften und umsich-
tiges sparen lernten Johann und anna
schon von klein auf, beide stammen sie
aus alt eingesessenen Bauernfamilien
und wurden schon früh mit den not-
wendigkeiten und Härten eines von ar-
beit und familie geprägten lebens
konfrontiert.

Johann kam am 09.10.1930 auf die
Welt und ist der älteste sohn von ins-
gesamt fünf Kindern des Johann und
der Katharina senfter vlg. außerob-
wurzen. schon als junger Bub begann
Håns mit der sense zu mähen und sei-
nem vater auf dem feld oder auf den
steilen Bergwiesen zu helfen. Gefragt
bei den leuten war auch seine ge-

schickte arbeiterhand, mit kleinen
maurertätigkeiten im ort und als tage-
werker am Wurzerhof verdiente er sich
ein paar schillinge dazu, denn die Zei-
ten damals waren nicht immer einfach.
Gespielt hat er mit den nachbarsbuben
„va Pirgler“. Gemeinsam bastelten sie
Glocken und die Pendel aus Holz, die
sie dann sonntags in der Kirche läuten
durften. später durfte Håns auch die
großen Kirchenglocken läuten. 1959
wurde der „Hof zi obwurzen“ neu und
größer aufgebaut. vom alten Haus ste-
hen heute noch nebenan die Überreste,
die als lager und abstellraum genutzt
werden.

Anna ist die tochter von Paula und
Peter Bachlechner vlg. Innermitter-
wurzen. Geboren als zweite von sechs
Kindern am 18.06.1939 war es ihr
nicht vergönnt, mit ihrem leiblichen
vater aufzuwachsen, da dieser 1945 im
Krieg gefallen ist. mutter Paula heira-
tete nach dem verlust von Peter dessen
Bruder Hermann und es kamen noch
weitere drei Geschwister auf die Welt.
seit sie sich erinnern kann, wurde sie
immerzu nur nanne gerufen. daheim
am elterlichen Hof und auf der alm

wurde ihre mithilfe dringend benötigt,
und abwechselnd mit schwester Paula
ging sie immer wieder auswärts arbei-
ten, um ein bisschen Geld zu verdie-
nen. der Pfarrer vermittelte nanne
eine stelle im Kloster marienberg in
Bregenz, wo sie in Küche und Garten
sowie für den telefondienst zuständig
war. Im mutterhaus Zams und im Haus
der Jugend in Innsbruck arbeitete sie
dann hauptsächlich in der Küche.

Ihre Kinder beschreiben anna als po-
sitiv denkende, liebende und fürsorgli-
che mame, die ihre große familie all
die Jahre als ausgezeichnete Köchin
verwöhnt hat. noch heute packt die rü-
stige seniorin überall an, wo sie ge-
braucht wird – sei es bei der
mühsamen feldarbeit auf den steilhän-
gen oder beim Holz und Äste „stok-
ken“. Ihre gute Gesundheit und ihre
starke natur verdankt sie wohl auch
der guten luft und den langen ausgie-
bigen spaziergängen, die sie fast jeden
tag unternimmt.

Johanns große leidenschaft und
freude war und ist zweifelsohne die
musik. fast 60 Jahre lang spielte er
Klarinette bei der musikkapelle außer-
villgraten und ließ kaum eine Probe,
geschweige denn ein Konzert aus.
lange fußmärsche nach der harten
feldarbeit oder auch durch den winter-
lichen schnee und zahlreiche moped-
fahrten nahm er dafür gerne in Kauf.
Gewissenhaft erfüllte er auch seine
aufgabe als langjähriges feuerwehr-
mitglied und Zugskommandant. nach
zwei Krankenhausaufenthalten im
heurigen Jahr ist Håns noch etwas ge-
schwächt und muss sich schonen. so-
bald es seine Gesundheit wieder
zulässt und die Kraft zurückkehrt, zieht
es ihn sicherlich wieder hinauf zu sei-
nem „Bankl ba då mühle“, wo er zeit
seines lebens die Gesellschaft seiner
nachbarn suchte und gute Gespräche
sowie regen austausch fand.

Dr. Karl Lamp, Anna und Johann Senfter, Bgm. Mag. Josef Mair foto: Gemeinde
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as seltene fest der diamante-
nen Hochzeit konnten am 8.
februar 2015 Cäcilia und Jo-
hann leiter vom Hof „Inner-

oberegg“ in außervillgraten im Kreise
ihrer familie feiern.

Johann kam am 2. Juli 1927 zur Welt
und wuchs mit fünf Geschwistern -
zwei verstarben bei der Geburt - auf
dem Hof seiner eltern Johann und Ka-
tharina auf. da der vater sehr früh ver-
starb, musste er schon als Kind neben
der schule fleißig am Bauernhof mit-
helfen und bei den anfallenden arbei-
ten ordentlich anpacken. 

als 17-jähriger wurde Johann zur
„Heimatflagg“ nach augsburg beor-
dert und kam danach direkt an die ost-
front. nach der Heimkehr aus engli-
scher Kriegsgefangenschaft arbeitete
er wieder am elterlichen Hof. trotz der
mühen in der schweren nachkriegszeit
konnte 1949 mit großzügiger Hilfe von
verwandten und nachbarn ein neues
Haus gebaut werden.

seit jeher hatte Johann ein fortschritt-
liches, vorausschauendes denken in
Bezug auf technische erneuerungen
und verbesserungen rund um Haus
und Hof. seine vorliebe galt vor allem
der anschaffung von neuem Werk-
zeug, maschinen, Geräten und land-
wirtschaftlichen fahrzeugen. Beson-
dere fähigkeiten entwickelte er beim
stallbau und ist deshalb heute noch
weithin als „stollmocha-Hons“ be-
kannt.

trotz der unermüdlichen arbeit kam
bei Johann das vereinsleben nicht zu
kurz. so ist er seit mehr als 60 Jahren
mitglied der freiwilligen feuerwehr,
unterstützt seit langem die schützen-
kompanie außervillgraten und stellte
sich auch bei der musikkapelle als
fähnrich-stellvertreter zur verfügung.

Cäcilia erblickte am 27. dezember
1931 als achtes von vierzehn Kindern

des augustin und der maria schmid-
hofer vlg. „furtschegg“ in außervill-
graten das licht der Welt. sie besuchte
die örtliche volksschule und hütete mit
viel freude und Begeisterung bis zum
18. lebensjahr daheim auf der Ge-
meinschaftsalm im „Kessetal“ das
vieh. nachher arbeitete Cilli fünf
sommer auf der Brandalm als senne-
rin. außerdem verbrachte sie einen
Winter lang im missionshaus in
absam zum Kochenlernen.

Cilli war immer schon mit leib und
seele Bäuerin - im Besonderen liebte
sie die arbeit bei den tieren im stall
und auf dem feld. Jahrzehntelang um-
sorgte sie als vermieterin die urlaubs-
gäste am Hof und bekochte sie auf
Wunsch auch – neben der großen Kin-
derschar. Bis heute ist ihr Gastfreund-
schaft ein großes anliegen und „dass
jo kaans dohungorcht!“ Gerne beschäf-
tigte sie sich in ihrer spärlichen freizeit
mit sockenstricken und „Potschn-
mochn“. ruhe und erholung fand sie
im Wald bei ihrer großen leidenschaft
- dem „Grantnklaubm“. Heute noch
kümmert sie sich mit freude und eifer
um die Balkonblumen und um den

Garten.

vor sechzig Jahren, am 8. februar
1955, schlossen die beiden den Bund
fürs leben. aus dieser ehe gingen in
der folge 13 Kinder hervor, von denen
jedoch drei Buben schon im säug-
lingsalter verstarben. 

Ihre Kinder sind mittlerweile zu tüch-
tigen und pflichtbewussten menschen
herangewachsen und schenkten dem
Paar bis heute 23 enkelkinder und 2
urenkel. 

nach der feier mit der Großfamilie im
februar wurde den Jubilierenden im
april die ehrengabe des landes tirol
von Bezirkshauptfrau-stellvertreter
dr. Karl lamp in anwesenheit von
Bürgermeister mag. Josef mair über-
reicht.

dem Jubelpaar seien noch viele ge-
meinsame Jahre in Gesundheit und Zu-
friedenheit geschenkt!

diamantene Hochzeit von Johann und Cäcilia leiter

d

V.l.: Bgm. Mag. Josef Mair, Johann und Cäcilia Leiter, Dr. Karl Lamp foto: privat
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sonnenenergie macht unabhängig – Ja zu solar!
Photovoltaikanlagen 

richtig dimensionieren
der durchschnittliche Jahresstromver-
brauch einer 4-köpfigen familie be-
trägt rund 4000 kWh. ungefähr 30%
dieses strombedarfs können unmittel-
bar durch eine Phototvoltaikanlage ab-
gedeckt werden, der rest wird ins netz
eingespeist. Bei professioneller anla-
genplanung kann ein jährlicher strom-
ertrag pro installierter Kilowatt (kWp)
von ca. 900-1100kWh erzielt werden.
die optimale Größe einer Phototvoltai-
kanlage für ein einfamilienhaus liegt
also bei 2-4 kWp.

solaranlagen 
für Warmwasser und heizung

Geld sparen kann man auch durch die
richtige dimensionierung von solaran-
lagen zur Warmwasserbereitung. In der
regel ist dafür eine anlage mit 8 m2

für einen vier-Personen-Haushalt völ-
lig ausreichend.
Beim einbau sollte auch geprüft wer-
den, ob ein anschluss an die Heizung
sinnvoll ist.

Auf geschmackvollen einbau achten
dank modernster dachintegrierter lö-
sungen sind solartechnikanlagen und
Ästhetik schon längst kein Wider-
spruch mehr. auch die gefürchteten
ertragsverluste durch die einbettung
der solarkollektoren und Photovoltaik-
zellen direkt ins dach sind äußerst ge-
ring. so liegt die ertragsminderung bei
einer nach süden ausgerichteten, im
dach integrierten 8m2-solaranlage
(neigung 20°) im vergleich zu einer
mit 45° aufgeständerten anlage höch-
stens bei rund 6 Prozent. das ent-
spricht - umgerechnet auf Heizöl –
einem verlust von lediglich 20 litern
im Jahr. ein minimalverlust, der durch
die erheblich geringeren Investitions-

kosten von dachintegrierten anlagen
im vergleich zu aufdach-anlagen
mehr als ausgeglichen wird.

Attraktive landesförderungen 
für solaranlagen

Investitionen in solartechnik-anlagen
rechnen sich nicht nur für die umwelt.
so werden im rahmen der Wohnbau-
förderung des landes für solaranlagen
zur Warmwasserbereitung je nach
Größe der anlage bis zu 2.100 euro,
bei anlagen für Warmwasser und
raumheizung bis zu 4.200 euro ge-
währt. daneben gibt es im rahmen des
sanierungsschecks des Bundes eine
förderung von thermischen solaranla-
gen.

für technische auskünfte  und fragen
zu aktuellen förderbedingung steht
Ihnen energie tirol, die energiebera-
tungsstelle des landes, zur verfügung.
energie tirol, südtiroler Platz 4, Inns-
bruck, tel. 0512/589913
e-mail:       office@energie-tirol.at,
Homepage: www.energie-tirol.at.

die alte alm liegt noch im schlafe.
der frühtau ziert das saftig Grün.

der Bach im tal singt mir die Weise,
vom: „In der frühe bergwärts zieh´n.“

und während ich den Bergschuh schnüre,
umzingelt mich der duft vom Heu.

der nachbar melkt schon seine Kühe -
am Waldrand huscht ein reh vorbei.

der Weg ist steil, doch voller Wunder.
die Wunderwelt der Bergnatur.

Geh´ es gemächlich an und schaue,
was sie dir zeigt in Wald und flur.

Gen osten zieh´ ich hin des Weges.
da, plötzlich winkt die sonne mir.

dem tessenberg scheint sie entsprungen
und wird des tages schönste Zier.

entlang des Weges Himbeerstauden.
der almrausch ist schon fast verblüht.
ein fliegenpilz strahlt in der sonne.

ein Bussard seine Kreise zieht.

der frühtau wird zum silbertropfen,
eh er vom Halm zur erde sinkt.

und mystisch dampft es aus den Wipfeln -
ein schauspiel mir der morgen bringt.

Welch´ Wasserspiele dort am felsen.
der Bach lädt mich zur Pause ein.

auf einem stein sein nass genießen,
gehört für mich zum Glücklichsein.

erfrischt geh´ ich des Weges weiter.
für mich ist er das wahre Ziel.

denn Wandern in der schönen Bergwelt
bedeutet mir unendlich viel!

morGenWanderunG
von rainer f. storm

außervillgraten im august 2014 / rsto. 
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eim Gedanken an die nahver-
sorgung fallen uns in erster
linie die dinge des täglichen
Bedarfs ein, die milch, das

fleisch, das Brot und alles, was man
täglich zum leben braucht.

einkaufen im ort, 
einkaufen in der nähe?

Beinahe täglich lesen wir die Berichte,
wie stark die lebensqualität sinkt,
wenn der letzte "Greißler" zusperrt.
auch viele andere wünschenswerte
angebote des täglichen Bedarfs gehö-
ren zur nahversorgung oder viel mehr
noch zur lebensqualität vor ort. nah-
versorgung ist die versorgung aller Be-
reiche unseres täglichen lebens mit
allem, was für uns lebensqualität aus-
macht. es ist auch jene Infrastruktur
und dienstleistung, auf die man beim
Wort „nahversorgung“ nicht gleich
automatisch denkt, die aber unmittel-
bar dazugehören, da sie unsere lebens-
qualität entscheidend beeinflussen.
auch ein Wirtshaus ist ein nahversor-
ger, dasselbe gilt für unsere zahlrei-
chen vereine. sie fördern unsere
freizeitqualität und das Gefühl der Ge-
meinschaft. nahversorger sind bei-
spielsweise der arzt und der Pfarrer in
der Gemeinde. nahversorger sind auch
die Betriebe, die arbeitsplätze im ort
anbieten und damit die Kaufkraft
schaffen, die im ort ausgegeben wer-
den kann. nahversorger sind die Post
(noch in Innervillgraten), die Bank, die
trafik, die landwirte, der Kindergar-
ten und die volksschule. nahversor-
gung bedeutet also viel mehr als nur
die tägliche versorgung mit milch,
fleisch und Brot.
an der einwohnerzahl und den näch-
tigungszahlen im tourismus gemes-
sen, hat außervillgraten eine bemer-
kenswert gut funktionierende nahver-
sorgung.
spätestens bei tagelangen sperren des
tales wie in den schneereichen Win-
tern der letzten Jahre, wissen wir auch
die leistungen unserer lebensmittel-

Geschäfte sehr zu schätzen.

dazu zählen auch das „Geschäft“ und
das Gasthaus der familie Perfler im
ortszentrum von außervillgraten.

das kaufhaus Perfler geht in seinen
allerersten anfängen wohl auf Johann
Perfler (1838-1903) geboren zu ober-
perfl im Winkeltal als fünftes von acht
Geschwistern der letzten Generation
auf diesem Hof zurück. Johann Perfler
war Wanderhändler („Kraxenkru-
mer“). der Überlieferung nach muss er
ein sehr kräftiger mann gewesen sein.
die voll beladene Kraxe soll am Be-
ginn jeder Wanderung bis zu 150
Pfund (rund 70 kg) schwer gewesen
sein. 1876 geschah die verehelichung
mit maria Katharina Colli, einer ladi-
nerin aus Buchenstein und ebenfalls
Händlerin. die erste Wohnstätte war in
Innervillgraten, dort kam auch das ein-
zige Kind Johann, (1878-1961) zur
Welt. maria, eine schwester des Wan-
derhändlers, war verheiratet mit Jo-
hann Plankensteiner, seines Zeichens
schmied im Haus dorf nr. 143. diese
ehe war kinderlos. die junge familie
fand hier unterkunft und wurde im

erbwege schlussendlich eigentümer.
In der Zeit vor der Jahrhundertwende
dürfte hier neben dem Wanderhandel
auch der erste kleine standortfeste
laden entstanden sein. sohn Johann
Perfler (geb. 1878) erlernte das schnei-
derhandwerk („Perflschneider“). 1907
verehelichte er sich mit anna ober-
wasserlechner (1877-1964) von lusser
in unterwalden. der ehe entstammten
neun Kinder. sechs davon starben, vier
im Kindesalter, zwei im vorschulalter
innerhalb von zehn tagen an diphte-
rie. es überlebten der Älteste – Johann
(1908-1974) und die beiden Jüngsten
Josef (1919-2012) und Heinrich (1921-
1987).
Zurück zum erwähnten Wanderhändler
Johann Perfler. er muss ein äußerst
fleißiger und sparsamer mensch gewe-
sen sein, denn er vererbte seinem
sohn, dem schneidermeister, ein be-
trächtliches Barvermögen, verwahrt
auf der Bank in Brixen. aus diesem
Grunde war es möglich, im Jahre 1913
den seit Jahrzehnten unbewohnten Hof
Innerweitlane Hnr. 129 zu erwerben.
Im familienverband wurden zwischen
den beiden Weltkriegen die Bereiche
schneiderei, Gemischtwarenhandlung

b

unsere nahversorger
ein Porträt zum Kaufhaus Perfler 

Gasthaus Perfler foto: Helmut Bachlechner
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und landwirtschaft bewältigt.

einzelne etappen:
mitte der 20er Jahre wurde der laden
zu Krumer aufgelassen. die restwa-
renbestände werden von der firma
Perfler erworben.
1934: Johann verehelicht sich mit Hed-
wig ortner von Zulehen. es folgen
Übernahme des landwirtschaftlichen
Betriebes, neubau des Wohn- und
Wirtschaftsgebäudes und 1941 die neu-
besiedlung des Hofes Innerweitlane.
1938: Josef (Pepe) und Heinrich star-
ten eine namhafte und erfolgreiche
ausweitung des angebotes.
2. Weltkrieg: Kriegsdienst. die eltern
führen das Geschäft bis Kriegsende al-

lein weiter.
nach Kriegsende: Josef holt die ma-
tura nach und beginnt das studium an
der universität für Bodenkultur nach
deren neueröffnung. nach abschluss
des studiums schied er aus dem elter-
lichen Gewerbebetrieb aus und stieg in
der raiffeisengenossenschaft osttirol
als Geschäftsführer ein. diese Posten
bekleidete er bis zu seiner Pension im
Jahr 1984.
Heinrich ist nunmehr alleinbesitzer
und errichtet zunächst am standort des
heutigen Gastbetriebes ein Warenlager
(magazin). In der folge wird das Ge-
bäude aufgestockt und zu einem Gast-
betrieb erweitert und nach Konzes-
sionserwerb betrieben. die verkaufs-

räume wurden kurzfristig an die bach-
seitige flanke des heutigen Gebäudes
verlagert. Gleichzeitig mit dem neu-
bau des schul- und Gemeindehauses
(1961-1964) wird der Hausgarten ver-
baut und die verkaufsräume (130 m²)
werden am heutigen standort neu er-
richtet.
Weitblick und unternehmerisches den-
ken zeigte die junge Besitzerfamilie in
mehreren Belangen. so war bereits da-
mals das Geschäft als selbstbedienung
ausgestattet, und der energiebezug er-
folgte über die Heizungsanlage im neu
errichteten schul- und Gemeindehaus,
sozusagen als kleines fernwärmenetz.
der neue selbstbedienungsladen und
die dienstleistungen der familie Perf-
ler wurden von der Bevölkerung im
ort und von den Gästen sehr geschätzt
und gerne angenommen. erwähnens-
wert ist auch, dass ab 1965 beinahe
durchgehend 2 lehrlinge ihre ausbil-
dung im adeG Geschäft Perfler ab-
solvierten.
nach dem sehr frühen ableben von
Heinrich Perfler hat seine frau elisa-
beth die Betriebe übernommen und
führt diese seitdem mit ihren Kinder
Heidi, Karin und Günther (verstorben
2010), sowie mit ihrer schwester Ida
mit viel umsicht und einsatz.
die ansiedelung der großen lebens-
mittelkonzerne in einzugsgebiet ober-
land macht den erfolg nicht leichter,
jedoch ist die familie Perfler zuver-
sichtlich, mit unterstützung der Bevöl-
kerung auch den nahversorger Betrieb
im ort weiterhin aufrecht erhalten zu
können.
Qualität und regionalität unserer nah-
versorger sind eckpfeiler für die le-
bensqualität in unserer Gemeinde. und
so, wie wir die nahversorger brauchen,
brauchen diese auch uns als Kunden.
Ganz nach dem motto: „Hier leben
wir. Hier gehen wir hin!“
elisabeth Perfler mit ihrer familie
sieht sich mit den Betrieben Kaufhaus
und Gasthof Perfler berechtigt als
netzwerk- und Kommunikationsdreh-
scheibe.

ein anerkennender dank und alles
Gute an die familie Perfler!

Elisabeth Perfler in der Küche des Gasthauses und mit Tochter Karin vor dem Kaufhaus

Ida Wurzer in Lokal des Gasthauses fotos: Helmut Bachlechner
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urch die Änderung des na-
mens, zB. durch Heirat, müs-
sen verschiedene Ämter, Be-
hörden davon in Kenntnis ge-

setzt werden und einige dokumente
müssen erneuert werden.

Arbeitgeber
die meisten arbeitsverträge (dienst-
verträge) verlangen eine unverzügliche
Bekanntgabe der geänderten Personal-
daten.

krankenkasse
aiuch der Krankenkasse ist die na-
mensänderung zu melden.

Arbeitsmarktservice
Wenn sie leistungen aus der arbeits-
losenversicherung (zB. arbeitslosen-
geld, notstandshilfe, altersteilzeit-
geld) beziehen, müssen sie die na-
mensänderung unverzüglich, späte-
stens jedoch innerhalb einer Woche,
bei Ihrer Geschäftsstelle des arbeits-
marktservice (ams) bekannt geben.

finanzamt
Informieren sie das für sie zuständige
finanzamt in Ihrem eigenen Interesse
über Ihre namensänderung. meist ge-
nügt ein formloses schreiben unter an-
gabe Ihrer sozialversicherungsnum-
mer. eventuell kann das finanzamt die
vorlage der Heiratsurkunde als nach-
weis der namensänderung verlangen.

aCHtunG
Wenn sie eine Beihilfe vom finanzamt
(zB. familienbeihilfe) beziehen, soll-
ten sie Ihre namensänderung unmit-
telbar melden. ansonsten reicht es,
wenn sie die Änderung im Zuge der
nächsten arbeitnehmerveranlagung
bekannt geben. um etwaige verzöge-
rungen durch unzustellbarkeit von Be-
scheiden zu vermeiden, ist es aber
ratsam, die persönlichen daten beim
finanzamt immer aktuell zu halten.
Wenn sie selbstständig beschäftigt

sind, müssen sie eine namensände-
rung innerhalb eines monats unter an-
gabe Ihrer steuernummer bei Ihrem
Wohnsitz-finanzamt melden.

fischereikarte
eine namensänderung wird auf der
amtlichen fischereikarte eingetragen.
deshalb ist es notwendig, sich persön-
lich an die zuständige Behörde – den
fischereiausschuss bzw. die Bezirks-
hauptmannschaft – zu wenden.

führerschein
seit 1. Jänner 2008 muss eine namens-
und/oder adressänderung nicht mehr
bei der führerscheinbehörde angezeigt
werden. die namensänderung im füh-
rerschein können sie freiwillig durch-
führen lassen, müssen es aber nicht
tun. Wenn sie die namensänderung
bei der Behörde anzeigen, wird diese
nicht am bestehenden führerschein
vorgenommen, sondern es wird ein
führerscheinduplikat ausgestellt.

Beachten sie, dass sie Ihren führer-
schein nur dann als amtlichen licht-
bildausweis verwenden können, wenn
sie den namen ändern lassen. darüber
hinaus wird der führerschein von Be-
hörden nur teilweise als amtlicher
lichtbildausweis anerkannt. ebenso
kann es für fahrten im ausland erfor-
derlich sein, Ihren führerschein auf
den richtigen namen ändern zu lassen. 

geldinstitute
sie sollten Ihren neuen namen Ban-
ken, Kreditinstituten, sparkassen und
Bausparkassen bekannt geben. meist
genügt ein formloses schreiben, in
manchen fällen wird die Kopie der
Heiratsurkunde verlangt.

gis
Wenn Ihre rundfunkempfangseinrich-
tungen im Inland bereits gemeldet
sind, genügt es, eine Änderungsmel-
dung bezüglich einer namensänderung

an die GIs zu machen.

grundbuch
die eigentümerin/der eigentümer
einer liegenschaft muss im fall einer
namensänderung einen antrag auf na-
mensänderung an das Grundbuchsge-
richt stellen. dieser antrag muss die
genaue angabe der einlagezahl und
der Katastralgemeinde, in welcher die
namensänderung durchgeführt werden
soll, enthalten. der antrag muss das
original der für die namensänderung
ursächlichen urkunde beinhalten.
manche Grundbuchsgerichte verlan-
gen statt eines antrags eine selbster-
stellte Beschlussausfertigung. 

Jagdkarte
Jede namensänderung muss der Be-
zirksverwaltungsbehörde (Bezirks-
hauptmannschaft bzw. magistrat, in
Wien: magistratische Bezirksämter),
bei der die Jagdkarte gelöst wurde, ge-
meldet werden.
meist genügt ein formloses schreiben
unter Bekanntgabe der mitgliedsnum-
mer und des neuen namens (eventuell
Kopie der Heiratsurkunde).

kindergarten/schulen/hort
Bei Kindern im Kindergartenalter oder
im schulpflichtigen alter ist eine na-
mensänderung der eltern und gegebe-
nenfalls auch der Kinder formlos der
jeweiligen Institution (Kindergar-
ten/schule/Hort) mitzuteilen.

reisepass bzw. Personalausweis
Bei einer namensänderung müssen
amtliche lichtbildausweise neu ausge-
stellt werden. auch wenn der „alte“
noch gültig ist, ist eine neuausstellung
zwingend notwendig, denn dieser gibt
nicht mehr die richtige Identität wider. 

sozialversicherung
Grundsätzlich muss die Personen-
standsbehörde im falle von namens-
änderungen eine meldung an die

d

Wer seinen namen ändert,
muss an alles mögliche denken
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sozialversicherung durchführen.
für den fall, dass die Personenstands-
behörde keine meldung an die sozial-
versicherung durchführt, muss der
zuständige Krankenversicherungsträ-
ger über eine namensänderung infor-
miert werden.
dieser versicherungsträger informiert
sodann von sich aus die anderen allen-
falls zuständigen unfall- und Pensi-
onsversicherungsträger.
nach einlangen der namensänderung
bei der sozialversicherung erhalten sie
statt ihrer alten e-card automatisch eine
neue e-card auf den neuen namen aus-
gestellt. am versicherungsschutz än-
dert sich dadurch nichts.

HInWeIs
Wenn sie sich in einem aufrechten ar-
beitsverhältnis befinden, erledigt die
Änderungsmeldung Ihre arbeitgebe-
rin/Ihr arbeitgeber. Wenn sie leistun-
gen aus der arbeitslosenversicherung
beziehen (zB. arbeitslosengeld, not-
standshilfe, altersteilzeitgeld), erfolgt
die meldung durch das arbeitsmarkt-
service. somit trifft die verständi-
gungspflicht vor allem landwirtinnen/
landwirte sowie selbstständige.

sonstige Versicherungen
achten sie darauf, dass Ihre daten bei
den versicherungen (zB. Zusatz-, le-
bens-, Haushaltsversicherung) aktuell
sind. meist genügt ein formloses schrei-
ben mit angabe Ihres neuen namens.

sozialamt
Wenn sie sozialhilfe/mindestsiche-
rung beziehen, müssen sie eine na-
mensänderung Ihrer persönlichen so-
zialreferentin/Ihrem persönlichen so-
zialreferenten beim sozialamt melden.

studienbeihilfenbehörde
eine namensänderung ist grundsätz-
lich bei der studienbeihilfenbehörde
zu melden, damit Bescheide über die
weitere Bewilligung der studienbei-
hilfe zugestellt werden können. die
meldung der namensänderung kann
schriftlich (formloser Brief) oder per-
sönlich durchgeführt werden. eine
Kopie der Heiratsurkunde ist beizule-

gen oder mitzubringen.
universität und fachhochschule

studierende sind verpflichtet, Ihre na-
mensänderung der studien- und Prü-
fungsabteilung der jeweiligen univer-
sität bzw. fachhochschule zu melden.
die meldung kann persönlich (studie-
rendenausweis mitbringen), schriftlich,
per fax oder, wenn angeboten, auch
online durchgeführt werden. Bei einer
schriftlichen Änderungsmeldung ist
dem Brief mit der Bitte um Änderung
der Zustell- oder Heimatadresse (mit
angabe der matrikelnummer) eine
Kopie der Innenseite des studieren-
denausweises beizulegen bzw. mitzu-
faxen.
erkundigen sie sich, ob die Bekannt-
gabe an der universität bedeutet, dass
Ihr neuer name gleichzeitig auch der
universitätsbibliothek mitgeteilt wird,
bzw. geben sie diesen gegebenenfalls
auch dort bekannt.

Wehrdienst
Wenn sie gerade Ihren Wehrdienst lei-
sten, müssen sie Ihre namensände-
rung unverzüglich bei der jeweiligen
Kompanie melden.
die meldung der namensänderung
kann schriftlich (formloser Brief) oder
persönlich durchgeführt werden. eine
Kopie der Heiratsurkunde ist beizule-
gen oder mitzubringen.

Zivildienstserviceagentur
Zivildiener sollten eine namensände-
rung bei der Zivildienstserviceagentur
bekannt geben. es genügt ein formlo-
ses schreiben (Brief, fax oder e-mail)
unter Beifügung einer Kopie der Hei-
ratsurkunde.

Zulassungsbescheinigung
eine namens- und/oder adressände-
rung muss in die Zulassungsbescheini-
gung eingetragen werden.

HInWeIs
die Zulassungsbescheinigung wird bei
der Kfz-Zulassung ausgestellt.
liegt die neue adresse im Zuständig-
keitsbereich einer anderen Bezirksver-
waltungsbehörde, muss das Kraftfahr-
zeug abgemeldet und bei der Zulas-

sungsstelle einer versicherungsgesell-
schaft, deren Geschäftsstelle ebenfalls
im Bezirk des neuen Hauptwohnsitzes
gelegen ist, neu angemeldet werden.
eine abmeldung und neuerliche an-
meldung des Kfz ist bei einem umzug
innerhalb Wiens nicht erforderlich.
die verlegung des Hauptwohnsitzes
muss aber in jedem fall bekanntgege-
ben werden, auch wenn die Übersied-
lung innerhalb des Bezirkssprengels
(auch innerhalb Wiens) stattfindet.
die unterlassung der meldung kann
eine verwaltungsstrafe zur folge
haben.

Testamentregister (ÖZTr)
Hier sind zB. letztwillige verfügungen
verzeichnet, auch erbverträge und
erb- und Pflichtteilsverzichtsveträge.

Zentrale Vertretungsverzeichnis
Hier sind zB. vorsorgevollmachten,
sachwalterverfügungen und vetre-
tungsbefugnisse nächster angehöriger
verzeichnet.

Patientenverfügungsregiste
Hier sind Patientenverfügungen er-
fasst, soweit sie bei einem notar er-
richtet bzw. registriert wurden.

Bitte sprechen sie mit dem notar, Be-
zirksgericht oder rechtsanwalt, bei
dem sie eine registrierung in einem
der angeführten register vornehmen
ließen, damit die Berücksichtigung
Ihrer namensänderung auch in diesem
registern veranlasst werden kann. se-
parate registergebühren fallen dafür
keine an.

Bitte der Redaktion:

Im Ahornblatt Nr. 31 vom Juli
2010 haben wir ersucht, dem Re-
daktionsteam Lehr- oder Studien-

abschlüsse, falls deren Veröffent-
lichung erwünscht ist, mitzuteilen,
da wir nicht alle Lehrabschlüsse
lückenlos in Erfahrung bringen
bzw. erfassen können, uns aber
freuen, wenn wir diese in unserer
Gemeindezeitung anführen kön-
nen.
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aus der volksschule
In wenigen tagen ist das schuljahr
2014/15 bereits wieder vergangenheit.
Zeit um innezuhalten und einige sta-
tionen revue passieren zu lassen.

27 schülerInnen besuchten in diesem
schuljahr unsere schule:

unterricht erteilt wurde neben den
Klassenlehrerinnen auch von Kofler
marlies, altinger Birgit, Joas maria,

Zeindl Katrin, Pfarrer Hans Hecht und
Beratungslehrerin für lernschwächen
Hopfgartner Johanna.

verschiedene veranstaltungen und ak-
tivitäten bereicherten den schulalltag
der Kinder. sie versuchten einblick,

rückblick und Weitblick in eine Welt
der beinahe „unbegrenzten“ möglich-
keiten zu schaffen:

Herbstwandertag 

Besuch des musicals „robin Hood“ –
theater mit Horizont

Benefiz Büchertische (aktion zugun-
sten der Kinder-Krebs-Hilfe)

Weihnachtsfeier

arbeitskreis für sport und Körperkul-
tur Österreichs (asKÖ)  – 6 einheiten
„Kinder gesund bewegen“

avomed-Zahnprophylaxe – 
4 einheiten

Klasse (0./1./2. Schulstufe)  14 SchülerInnen Klassenlehrerin VOL Walder Johanna

Klasse (3./4. Schulstufe)  13 Schülerinnen                           Klassenlehrerin VD Klammer Helene
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Gesunde Jause – einmal im monat (or-
ganisation durch die eltern)

Bewegte Pause

Besuch in der loaCKer-mitmach-
konditorei (3./4. schulstufe)

schulskitag (3./4. schulstufe) – Initia-
tive des tiroler schulsportservice in
Zusammenarbeit mit   der raIKa vill-
gratental

fasching am eislaufplatz

Gestaltung von messen

erstkommunion

erste-Hilfe-schulung mit mag. dr.
Walder Gernot

Helfi-olympiade (4. schulstufe) –
video siehe Homepage

monatliche Büchereibesuche 

Innsbruck-aktion (3./4. schulstufe)

spendenaktion zugunsten des JrK -
Butterbrotjause
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veranstaltung des tiroler Kulturser-
vice (tKs): arbeiten mit ton

evakuierungsübung (feuerwehr)

l.e.s.e.n 2015-leseaktionswoche

aktion „saubere umwelt“

„schlachtenbummler“  bei der Kinder-
sicherheitsolympiade in lienz (3./4.
schulstufe)

für die letzten Wochen dieses schul-
jahres sind folgende veranstaltungen
geplant:

tKs-veranstaltung: tanzworkshop

tKs-veranstaltung: Puppentheater

Wandertag mit Besuch der ausstellung
„Pro patria!?“ im Gemeindesaal Kar-
titsch

sCHmatZI-KIste: feierliche Über-
gabe mit Projekt „Gesunde Jause“

ausführliche Berichte und viele wei-
tere fotos zu den einzelnen aktivitäten
gibt es auf unserer Homepage
(www.vs-ausservilgraten.tsn.at).

die positive Zusammenarbeit mit der
Gemeinde und ihren Bediensteten, der
raIKa villgratental, den öffentlichen
Institutionen, den vereinen und an al-
lererster stelle  mit den eltern hat auch
heuer das schuljahr geprägt, viele ak-
tivitäten ermöglicht und zum Wohle
unserer schülerInnen beigetragen. ein

herzliches vergelt´s Gott!
ein besonders großes dankeschön
möchte ich den lehrerinnen unserer
schule aussprechen. Ihre arbeit zeugt
von großem fleiß, engagement, team-
fähigkeit…. dem ständigen Bemühen
den Kindern für ihre Zukunft das Beste
mitzugeben.

Im Herbst 2015 werden 6 schülerIn-
nen an die nms sillian und 1 schüler
an das Bundesrealgymnasium lienz
wechseln. liebe Kinder, nützt die
Chance auf eine gute schulausbildung
– gestaltet euer leben mit rücksicht,
vorsicht, umsicht, Weitsicht, einsicht
und nachsicht! viel Glück auf eurem
weiteren Weg! 

„Wenn ich könnte, gäbe ich jedem
Kind eine Weltkarte und wenn möglich
einen Leuchtglobus, in der Hoffnung,
den Blick des Kindes aufs Äußerste zu
weiten und in ihm Interesse und Zunei-
gung zu wecken für alle Völker, alle
Rassen, alle Sprachen, alle Religio-
nen!“

Dom Helder Camara

Klammer Helene, schulleitung

raiffeisen-malwettbewerb fotos: volksschule
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m samstag, dem 30. mai
2015, fand im Wildpark ass-
ling der 5. raiffeisen sumsi-
tag statt.

Zum abschluss unseres heurigen
sumsi-sparjahres fuhren wir bei wun-
derschönem Wetter mit unseren fleißi-
gen sumsi-sparern, die teilweise von
ihren eltern begleitet wurden, mit
einem Bus zum Wildpark assling.

Bereits beim eintreffen wurden wir

von der lebensgroßen sumsi begrüßt
und bis zum eingang begleitet.
Im gesamten Wildpark waren einige
spielstationen aufgebaut, welche den
Kindern viel freude und abwechslung
bereiteten. der verein natopia infor-
mierte bei einer station über das leben
der Bienen und anderer Insekten.
neben dem mc` donalds stand, wo es
für jedes Kind eine Überraschung gab,
konnten die Kinder bei dem Bastel-
stand der Kreativität freien lauf las-

sen. das Highlight war natürlich die
fotostation, wo jedes Kind mit der
sumsi ein erinnerungsfoto schießen
konnte.
nach dem essen im Bärenstadel war-
tete auf die Kinder noch die sommer-
rodelbahn, und auf der Hüpfburg
konnten sich die Kinder so richtig aus-
toben, bevor wir am frühen nachmit-
tag mit dem eindruck eines lustigen
und spannenden ausflugs die Heim-
reise antraten.

raiffeisen sumsitag 2015 im Wildpark assling

A

Parasitologische fachgespräche
In Kooperation mit dem labor für Infektionsdiagnostik dr. Gernot Walder fand am 26. Juni
2015 in außervillgraten, Haus valgrata, ein ganztägiges parasitologisches fachgespräch
statt.
thema: vectors & agents (tagungssprache englisch)
organisationsteam:
dr. Georg duscher, stv. leiter des Institutes für Parasitologie, Qualitätsmanagement, (Wien)
mag. Christoph Hörweg, Zoologe, Parasitologe, (Wien)
mag. dr. Gernot Walder, Hygiene und mikrobiologie, Infektiologie und tropenmedizin,
(außervillgraten) Dr. Gernot Walder

Kinder und Begleitpersonen der Raiffeisenkasse Villgratental im Wildpark Assling foto: privat
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fasching 
im indianer-kindergartendorf

unser kleiner Weltenbummler und
freund „felix der Hase“ schreibt uns
auf seiner Weltreise immer wieder

Briefe und lässt uns an seinen erleb-
nissen teilhaben. viele länder hat er
bereits besucht. von ganz besonderen
menschen hat er uns im fasching be-
richtet, nämlich von den Indianern.

Wir haben viel vom leben der India-
ner gehört. dies war uns aber nicht
genug. sich selbst als Indianer zu füh-
len, das war unser Ziel. so starteten

wir unser heuriges faschingsthema
„Indianer heißen wir“.  von Indianer-
songs und Indianergedichten, über In-
dianerspiele bis hin zu passenden
Kostümen durfte in unserem selbstge-

bauten Indianerdorf nichts fehlen. Gott
sei dank konnten wir bei unserem In-
dianerfest  den apachen meggi noch
überlisten und unseren wertvollen In-
dianerschatz zurückholen.  eine lek-
kere Büffeljause in unserem Indianer-
reich ließen wir uns nach dieser aufre-
gung besonders gut schmecken. 

rodelgaudi und kutschenfahrt 
bei der reiterstube

Passend zu unserem Jahresthema
„eine reise um die Welt“ hat uns
unser kleiner freund „felix der Hase“
bald nach fasching einen weiteren
Brief vom nordpol geschickt. dadurch
wurde besonders das Interesse an eis
und schnee geweckt. natürlich durfte
eine rutsch- und rodelpartie bei der
reiterstube im Winkeltal nicht fehlen.
Bei strahlendem sonnenschein durften
wir aber noch ein ganz besonderes
Wintererlebnis genießen: Ingo fürhap-
ter lud uns zu einer winterlichen Kut-
schenfahrt ein. den Kindern machte es
großen spaß, von den trabenden Pferd-
chen durch die glitzernde natur kut-
schiert zu werden. In diesem sinne ein
besonderes dankeschön an veronikas
Papa für diese unvergessliche reise. 
Im anschluss daran waren nicht nur
die Pferde, sondern auch unsere Bäu-
che hungrig. In der reiterstube wurden
wir zum krönenden abschluss noch
mit leckeren Pommes und einem Ge-
tränk gestärkt. 

fastensuppenessen
das erleben und Weitergeben von re-
ligiösen Bräuchen und riten ist uns im
Kindergarten immer wieder ein anlie-
gen. aus diesem Grund ließen wir un-
sere heurige fastenzeit bereits mit
einem alten Brauch, nämlich dem fa-
stensuppenessen im Pfarrsaal begin-
nen.  am anfang standen die Kinder
noch kritisch gegenüber der suppe.
aber bereits nach dem ersten Bissen
waren wir uns einig: „es war die lek-
kerste suppe aller Zeiten“. danke noch

vom Winterzauber bis zum frühlingserwachen
Kindergarten-Highlights im 2. semester

Im Indianer-Kindergartendorf

Eine Kutschenfahrt macht immer Spaß
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einmal an die frauenbewegung außer-
villgraten für dieses erlebnis. 

kinderkreuzweg in der Pfarrkirche
sankt gertraud mit anschließen-

dem osterhasenbesuch
eine ruhige fastenzeit verging wie im
flug und die vorfreude auf das oster-
fest stieg von tag zu tag.  um den
Bezug und den Hintergrund des oster-
festes für die ganze familie zu thema-
tisieren, haben wir eltern, Großeltern
und Geschwister zu einem Kinder-
kreuzweg eingeladen. In abgekürzter
form haben wir die leidensgeschichte
von Jesus gestaltet und gemeinsam für
Jesus gebetet. natürlich hörte der
osterhase die schönen lieder des Kin-
dergartenchores in der Kirche und
folgte den Klängen. dass er aber beim
lauschen vor der Kirche einschlief,
damit hätte niemand gerechnet. Gott
sei dank hat er auf unsere osternester
nicht vergessen. mit einem kleinen
ostertänzchen vor der Kirche haben
wir uns noch beim osterhasen für die
Geschenke bedankt. eine kleine oste-
ragape war nach dieser aufregung die
passende stärkung und der abschluss
einer gelungenen osterfeier im Kin-
dergarten. 

feuerwehrübung 
für kindergarten und Volksschule

actionreich ging es nach den osterfe-
rien weiter. eine feuerwehrübung
sollte die Kinder, aber vor allem auch
uns Pädagoginnen für einen ernstfall
vorbereiten. ein aufregender freitag
stand uns allen bevor. als dann die
feuerwehrautos mit Blaulicht angefah-
ren kamen, ging es los. Zwei feuer-
wehrmänner holten uns im Kinder-
garten ab und brachten uns auf siche-
rem Wege nach draußen. nachdem die
eigentliche Übung abgeschlossen war,
konnten wir uns selbst wie ein feuer-
wehrheld fühlen. mit der drehleiter
ging es hoch hinaus und eine spritz-
tour mit dem neuen feuerwehrauto
durfte auch nicht fehlen. 

nun rückt das ende des Kindergarten-
jahres mit riesenschritten näher. mit
einem weinenden und einem lachen-

Fastensuppe im Pfarrsaal

Bei der Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche

Der Osterhase wartete vor der Kirche
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den auge müssen wir uns von unseren
vorschulkindern verabschieden. Wei-
nend deshalb, weil wir sie als gute
freunde und wertvolle Gruppenmit-

glieder verlieren. lachend aber, weil
wir wissen, dass sie bereit sind für
einen neuen lebensabschnitt. auf die-
sem Wege wünschen wir unseren Gro-

ßen Jonas Bertolini, tobias Weitlaner,
lea mühlmann und veronika fürhap-
ter einen guten start in die schulzeit.

Kinder aus Kindergarten und Volksschule werden mittels Drehleiter aus dem Gebäude „gerettet” fotos: Kindergarten

am tag des ehrenamtes ende oktober 2014 wurden
frau notburga trojer vlg. nefe, seit 1950 treues mitglied
im Kirchenchor, und frau Imelda trojer für mehr als 20
Jahre dorfchronistin geehrt. leider erreichte uns das
Bild erst nach drucklegung der letzten Gemeindezei-
tung.
V.l.: Bezirkshauptfrau Dr. Olga Reisner, Imelda Trojer,
Landeshauptmann Günther Platter und Notburga Trojer

foto: Pressestelle des landes

ehrung
für Chorsängerin notburga Trojer
und ortschronistin imelda Trojer

das freiwilligenzentrum osttirol stellt sich vor
vor kurzem wurde in den räumlich-
keiten des regionsmanagements ost-
tirol das neue freiwilligenzentrum
osttirol eröffnet. es soll menschen,
die sich engagieren möchten und ein-
richtungen, die freiwillige suchen, zu-
sammenbringen. die lebenshilfe
tirol, der sozialladen lienz, die ost-
tiroler flüchtlingsheime, das eltern-
Kind-Zentrum, das Bildungshaus
osttirol und die Caritas haben bereits
„offene freiwilligen-stellen“ entwi-

ckelt und dem freiwilligenzentrum
osttirol zur Bewerbung übergeben.
Im freiwilligenzentrum werden men-
schen, die sich engagieren möchten,
aber nicht wissen, wo sie dies tun kön-
nen, unverbindlich und vertraulich be-
raten. das freiwilligenzentrum wird
auch Best-Practice-Beispiele wie re-
paratur Cafés und Kinder-malräume
in osttirol fördern. alle offenen stel-
len und Projekte können unter der
Homepage www.freiwillige-tirol.at

eingesehen werden. freiwillige kön-
nen sich auch gleich direkt über die
Homepage melden. 

freiwilligenzentrum osttirol:
regionsmanagement osttirol, amla-
cherstraße 12 (2.stock), 9900 lienz
tel.: 0680/2381459
email: m.reindl-sint@rmo.at
Beratung jeden freitag 8.30-14 uhr
ohne anmeldung, sonst mit anmel-
dung
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das rote Kreuz informiert

Mit dem betreuten fahrdienst
immer mobil!

für menschen mit eingeschränkter
mobilität, aber auch für „gehende“ Pa-
tienten ist es nicht immer einfach, ihre
termine (beim arzt, fahrten zur Kur
oder reha, in andere Krankenanstal-
ten, etc.) planmäßig wahrzunehmen.
mit dem betreuten faHrdIenst bie-
tet das rote Kreuz osttirol ein ganz
besonderes service an:
für fahrten zu den unterschiedlichsten
therapieanwendungen (u.a. zur strah-
lentherapie nach Klagenfurt oder Inns-
bruck!), dialyse und div. Überstellun-
gen sind wir Ihr verlässlicher Partner.

unsere servicestelle informiert sie
ausführlich über die verschiedenen
möglichkeiten und Kosten.

Ausgabe kostenloser lebensmittel
durch die Team-Ö-Tafel

auch in osttirol haben nicht alle men-
schen ihr „tägliches Brot“, obwohl es

lebensmittel im Überfluss gibt.
mit unterstützung zahlreicher Händler
im Bezirk geben wir einmal pro Woche
lebensmittel (abgestimmt auf die zu
versorgenden familienangehörigen)
kostenlos an Personen weiter, deren fi-
nanzielle verhältnisse es nicht erlau-

ben, das „täglich notwendige“ einzu-
kaufen:

Immer am samstag, ab 19:00 uhr,
können diese lebensmittel im neben-
gebäude der rotkreuz-Bezirksstelle  in
lienz (emanuel-von-Hibler-straße
3a/unterhalb des Bezirkskrankenhau-
ses) abgeholt werden.

Information und Kontakt:
beTreuTer fAhrdiensT

servicestelle rotes Kreuz osttirol
(täglich von 07:00 bis 19:00 uhr)

tel.: +43/0/4852-62321

blutspendeaktion 2014
die in Ihrer Gemeinde durchgeführte
Blutspendeaktion war ein großer er-
folg. für das rote Kreuz wird es
immer schwieriger, den stets steigen-
den Bedarf an Blutkonserven bereitzu-
stellen. umso mehr freuen wir uns
daher über Blutspendeaktionen, wie
die in Ihrer Gemeinde, bei der sich
nicht nur gezeigt hat, dass tirol eines
der spendenfreudigsten Bundesländer
Österreichs ist, sondern dass das alles
erst durch Ihr tatkräftiges und enga-
giertes mitarbeiten ermöglicht wurde.
unser team hat sich bei Ihnen sehr
wohl gefühlt, dafür danken wir Ihnen
recht herzlich.  

spenderstatistik:
Konserven:       88
nur teste:         0
abgelehnt              5
spender               93

bitte um beachtung!
Bei der dorfplatzerneuerung wurden bewusst
PkW-Parkflächen gestaltet, um die ohnedies
knappe Parkmöglichkeit im dorf nicht zusätzlich
zu erschweren. leider gibt es beinahe täglich au-
tofahrer, welche für den eigenen PKW eine dop-
pelte Parkfläche in anspruch nehmen - wie das
Bild zeigt. um Beachtung wird künftig gebeten!

Bei der Parkplatzregelung ist im Zuge der Bewil-
ligung des Projektes dorfplatzgestaltung und Pa-
villon von der Behörde vorgeschrieben worden,
dass es nur eine Zufahrtsmöglichkeit in die lan-
desstraße geben darf. Zur leichteren schneeräu-
mung wurde die variante mit Blumentrögen
gewählt. diese dürfen im Winter entfernt werden.
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schulleben an der
Georg-Großlercher-schule sillian

schatzsuche in lienz
einen tollen ausflug nach lienz unter-
nahmen die schülerinnen und schüler
der Georg-Großlercher-schule sillian:
Im Zuge des tiroler Kulturservices
stand eine stadtführung durch lienz
auf dem Programm. schon die anreise
mit dem Zug war für einige ein Höhe-
punkt. In lienz angekommen ging es
gleich bei der spitalskirche an der
alten stadtmauer los. unsere führerin
frau evelin Gander verstand es ausge-
zeichnet, die Kinder von Beginn an zu
begeistern. Plötzlich erhielt sie einen
geheimnisvollen anruf von einem
schlossgespenst, das angeblich irgend-
welche alten schriftstücke bei der
stadtmauer versteckt hätte. die Kinder
warteten nicht lange und begannen eif-
rig mit der suche.

Ähnlich spannende aufgaben tauchten
während der stadtführung immer wie-
der auf: die Informationen, nach
denen die Kinder suchen mussten,
waren vom schlossgespenst in einem
Gasthaus, bei einem Brunnen, in der
liebburg, ja sogar bei der Polizei hin-
terlegt worden. sehr seltsam ... die
ganze führung war in form einer
schatzsuche aufgebaut, die jeweils
Zwischenstationen bei den lienzer se-
henswürdigkeiten einlegte. Überall be-
kamen die Kinder neue Hinweise und
Informationen. frau Gander verstand
es ausgezeichnet, die wichtigsten In-
formationen interessant und vor allem
kindgerecht zu vermitteln. das Ziel
(und somit das versteck des schatzes)
befand sich in ... das darf hier natürlich
nicht verraten werden. nur so viel: ein
ungewöhnliches versteck für eine
reichlich gefüllte schatztruhe.

auf diese spielerische Weise konnten
die schülerinnen und schüler vieles
über die stadt lienz und über osttirol
erfahren. 

Die Fremdenführerin Fr. Evelin Gander begann die spannende Schatzsuche quer durch Lienz bei
der alten Stadtmauer im Borg-Areal

Auf diesem Brunnen am Johannesplatz war ein
geheimnisvoller Umschlag mit den nächsten
Hinweisen zur Schatzsuche versteckt

Aaron durfte in der Messinggasse ein originales
Posthorn ausprobieren

Erinnerungsfoto vor dem Albin-Egger-Lienz-Denkmal
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ein hochbeet für die schule
rechtzeitig im frühling wurde mit der
neubepflanzung des Hochbeetes im
schulgarten der Georg-Großlercher-
schule sillian begonnen. es wurde
fleißig gejätet, umgegraben, entsteint
und gesetzt: radieschen, Kresse, Boh-
nen, salat und Kohlrabi – das alles hat
Platz gefunden.

nachdem das mittagessen zwei mal
pro Woche von den schülerInnen unter
anleitung ihrer lehrpersonen selbst
zubereitet wird, sind Kräuter sowie
Gemüse aus dem eigenen Garten eine

tolle ergänzung zur verfeinerung des
menüs: das haus- bzw. schuleigene
Gemüse kann „erntefrisch“ für das
mittagessen bzw. für eine gesunde
Jause verwendet werden. Wichtig ist
natürlich auch die Pflege des Beetes:
Im april war es noch notwendig, an
manchen tagen bzw. über nacht ein
fleece über die Pflanzen zu legen,

damit diese nicht dem frost zum opfer
fielen. Jetzt in der warmen Zeit ist re-
gelmäßiges Gießen unverzichtbar. die
Kinder sind aber immer mit großer
motivation dabei und dürfen natürlich

zwischendurch auch einmal „na-
schen“. Besonders der schnittlauch ist
sehr beliebt ...
Weitere Informationen sowie viele ak-
tuelle fotos gibt es auf der schulhome-
page: 

www.spz-sillian.tsn.at
text: markus Kozubowski

V.l.: Matteo, Aaron, Mario und David beim Verteilen der neuen Erde

V.l.: Mit vereinten Kräften leeren Aaron, David und Matteo die frische Erde aus 

Birgit entfernt die Steine, die noch für die Be-
festigung vom Fleece notwendig waren

fotos: markus Kozubowski

Kirschbaum Aigen foto: thomas Pitterle
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erschbaum / außervillgraten Hnr. 132
familiengeschichte

aufzeichnungen im Pfarrblatt / außervillgraten gibt es seit 1680

dessen sohn

dessen sohn

In den ersten ehen zu erschbaum sind die Kinder im Pfarrblatt nicht der reihe nach vermerkt. man müsste die Kinder
einzeln aus dem taufbuch heraussuchen.
Jeweils ein sohn – meistens der älteste – wird namentlich genannt und führt den stamm weiter.
auch die Geburts- und sterbedaten sind nicht vermerkt.

Kinder:
Peter           * 29.12.1821        Jüngling (26 Jahre)                     + 24.04.1847
agnes         * 14.04.1824         Kleinkind                                    + 04.10.1824
Josef           * 19.05.1826        schulkind                                    + 11.07.1834
Johann        * 01.09.1828         stammhalter zu erschbaum        + 22.07.1889
anton         * 21.12.1830        Zuheirat zu tilliach /Hnr.145      + 09.02.1912

Kinder:
Katarina       * 30.08.1861     ledig zu erschbaum                         + 26.01.1926
Johann         * 29.11.1862      stammhalter / erschbaum               + 27.05.1936
Peter            * 17.06.1864     Heirat in Planitze / tessenberg         +           1948
Josef            * 17.12.1865     Jüngling                                            + 04.11.1885
anna            * 21.07.1870      ledig zu erschbaum                          + 19.12.1940
anton          * 07.07.1870         ein schießunfall                                + 06.03.1909

Kinder:
Johann           * 22.11.1899    stammhalter/erschbaum             + 28.05.1970
maria             * 28.02.1901    ledig zu erschbaum                     + 13.10.1979

und in diensten
die mutter maria geb. obbrugger stirbt nach der Geburt des zweiten Kindes.
die zwei Kinder werden von den ledigen tanten Kathl und nanne großgezogen.

simon Bergmann                               Heirat                               ursula Widemair 
in erschbaum                                    1693                                    erstes Weib

simon Bergmann                              Heirat                                Brigida Kofler
Witwer d. Gertraud steidl                 1744                                      Herkunft nicht vermerkt

Josef Bergmann                                Heirat                                ursula duracher
in erschbaum                                    1783                                  in Wurzen

Peter Bergmann                                 Heirat                               agnes Hofer
schmied in erschbaum                    11.04.1820                                 von tessenberg  
* 13.03.1797    + ?                                                                         * 28.10.1789   + ?

Johann Bergmann                           Heirat                                  Catarina steinringer
schmied in erschbaum                 7.2.1860                                von tessenberg / steinter
* 01.09.1828   + 22.07.1889                                                             * 02.07.1828   + 18.07.1888

Johann  Bergmann                         Heirat                                   maria obbrugger
schmied in erschbaum                12.09.1898                               von mesner (lehrer)
*29.11.1862   + 27.05.1936                                                          * 12.01.1862   + 07.03.1901
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Johann Bergmann                                 Heirat                        maria Bachmann
schmied in erschbaum                       15.01.1934                    von draxler im dorf 
* 22.11.1899   + 28.05.1970                 1. ehe                          * 04.12.1911   + 19.07.1943

Kinder:
Johann           * 15.02.1935  Hauserbe + 19.04.1976
Cäcilia           * 08.02.1936   Heirat 28.01.1957  Chrysanth Widemair in außervillgraten
elfrieda         * 19.06.1937    Heirat 13.04.1964  anton fürhapter in außervillgraten
maria            * 21.03.1939    Heirat 22.11.1964  mathias Wallensteiner, leisach  

+ 27.02.2011
anonymus    * 19.09.1941    totgeburt
Josef             * 12.07.1943     Heirat 13.03.1965 renate mair in Innsbruck
die mutter maria geb. Bachmann stirbt nach der Geburt des sechsten Kindes.

Johann Bergmann                             Heirat                       notburga mühlmann
Witwer zu erschbaum                     11.06.1945                  von obbruggen

2. ehe                       * 31.08.1909   + 30.01.1961

Kinder: 
anton      * 01.02.1949    arbeitsunfall, ledig             + 21.01.1981

Johann Bergmann                            Heirat                          rosa trojer
schmied in erschbaum                  20.11.1971                        von Innerdurach
* 15.02.1935  + 19.04.1976                                                    * 16.08.1950

Johann ist am ostermontag 1976 im Winkeltalbach tödlich verunglückt.
Kinder:
edith    * 09.03.1975  standesamtl. 03.09.2011 Heiry Häfliger aus langnau Kanton lu schweiz

das ehepaar lebt in Wien mit tochter vida * 18.09.2013
die Witwe rosa Bergmann heiratet im okt. 1984 Josef schett von der Glinze und wohnt im dorf/Kirchensiedlung 174.

Zusammengestellt im dezember 2014 Imelda trojer, ortschronistin/a.villgraten

Erschbaum mit Schmiede foto: edith Bergmann
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vom 20. bis 21. märz fand im Gast-
haus Perfler das schon traditionelle
Preiswatten statt. 
unter  der sehr guten organisation von
aaB-obmann schett Wilfried und der
routine des umsichtigen spielleiters
Walder Josef wurde ein 256er-spiel

ausgetragen.  spieler aus dem villgra-
tental, den umliegenden Gemeinden
und aus südtirol nahmen am Watter-
turnier teil.

ergebnis 
1. trutschnig meinrad (nikolsdorf)

und mayr anton (strassen)
2. reiter mathias und reiter Johann
(anras)
3. Walder michael und Walder mein-
rad (außervillgraten)
4. Bürgler Josef und Kofler elisabeth

(anras)

Preiswatten der aaB-ortsgruppe

V.l.: : AAB-Obmann Schett Wilfried, Walder Michael, Walder Meinrad, Bürgler Josef, Kofler Elisabeth, Trutschnig Meinrad, Mayr Anton, Reiter 
Mathias, Reiter Johann und Spielleiter Walder Josef Foto: AAB-Ortsgruppe

seit über 100 Jahren begleiten wir als
unabhängige gemeinnützige stiftung
männliche Jugendliche aus allen teilen
tirols im alter zwischen 14 und 20
Jahren, wenn sie in Innsbruck eine
weiterführende ausbildung (schule
bzw. lehre) absolvieren möchten. die
Burschen erhalten von uns unterkunft,
verpflegung, persönliche Betreuung

sowie individuelle schulische Beglei-
tung im Zusammenwirken mit ihren
eltern. Interessant für sie? Gerne kön-
nen sie sich auf unserer Homepage
www.slh.tsn.at einen genauen Über-
blick über unser Haus und unsere ar-
beit verschaffen. Wir freuen uns über
jeden anruf und vereinbaren gerne
einen für sie unverbindlichen Besich-

tigungstermin, bei dem sie sich vor
ort ein genaues Bild über uns machen
können.

slH schüler- und lehrlingsheim Inns-
bruck; Innrain 43; 6020 Innsbruck
0512/581186
slh@tsn.at
www.slh.tsn.at

schüler- und lehrlingsheim Innsbruck
Informationen für eltern, deren Kinder eine weiterführende ausbildung in Innsbruck anstreben

um ein böses Gesicht zu machen,
musst du 65 muskeln anstrengen,

um zu lächeln, brauchst du nur zehn.
Überanstrenge dich nicht!

Cyril n. Parkinson

nenne dich nicht arm,
weil deine träume nicht in erfüllung 
gegangen sind; wirklich arm ist nur, 

der nie geträumt hat.

maria von ebner-eschenbach
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erste HIlfe
ein thema auch schon für die Kleinsten

helfen – und nicht wegschauen –
sollte eine selbstverständlichkeit sein.
um dies zu einer selbstverständlich-
keit werden zu lassen, sollte man
schon möglichst früh damit beginnen.
Hier geht das Österreichische Jugend-
rotkreuz (ÖJrK) ganz neue Wege –
und wir im roten Kreuz möchten die-
ses vorhaben, Kinder schon im Kin-
dergarten dafür zu sensibilisieren -
unterstützen und öffnen dafür unsere
„Pforten“.

sich in der Welt der erwachsenen zu
beweisen, etwas tun wie es die „Gro-
ßen“ machen, übte immer schon einen
besonderen reiz gerade für die Klein-
sten aus. auch kleine Kinder können
ein Bewusstsein für Gefahren entwi-
ckeln und ihnen nicht mit angst, son-
dern mit vorsicht begegnen.

roKo – der
JÜnGste Hel-
fer im roten
Kreuz soll Kin-
der im Kinder-
gartenalter an-
sprechen. er ist
ein guter freund
von HelfI, mit

dem das ÖJrK die Kinder im volks-
schulalter „begleitet“. so stellt das Ju-
gendrotkreuz, gemeinsam mit seinem
Projektpartner der auva, unterlagen
(vorlese- und mitmachgeschichten

über themen wie straßenverkehr, Ge-
sundheit, sicherheit am Wasser u.a.)
für Kindergartenpädagoginnen zur
verfügung, die speziell die erste Hilfe
im Kindergarten betreffen. 

und wir vom roten kreuz möchten
roko – „den kleinen helfer im
roten rock“ und dieses Projekt in
der Weise unterstützen, dass er bei
unseren hausführungen oder besu-
chen im kindergarten zum ständi-
gen begleiter und großen informant
für alle kinder wird.

Bei Interesse melden sie sich bitte
unter tel.: 04852/62321 in unserer ser-
vicestelle – Wir freuen uns auf euch!
und in weiterer folge hoffen wir na-
türlich, dass manch junger Helfer in
ein paar Jahren interessiert daran ist,
mitglied in unserer Jugendgruppe zu
werden und später vielleicht auch als
sanitäter bei uns mitarbeiten möchte.

ab Juli d.J. sind wir wieder auf der
suche nach neuen Teilnehmerinnen
für unsere rotkreuz-Jugendgruppen …
solltest du aus dem „oberland“ sein
und Interesse daran haben, teil dieser
tollen Gemeinschaft zu werden, melde
dich bitte bei stephan Hofmann unter
der Handy-nr.: 0664 898 42 40 oder
per mail an stephan.hofmann@rotes-
kreuz-osttirol.at. Buben und mädchen
ab dem 12. lebensjahr sind herzlich

willkommen.

Aktivitäten osttiroler rot-kreuz-
Jugendgruppen

erste-Hilfe-ausbildung:
Grundsätze und Grundregeln der er-
sten Hilfe und sanitätshilfe

schulung/vorbereitung:
für erste-Hilfe-Wettbewerbe landes-
weit in diversen leistungsabzeichen 

Information:
von vereinen, Krankenhaus, ambu-
lanz, Hubschrauberstützpunkt ...   

soziales:
Besichtigung div. sozialeinrichtungen

Gesundheitserziehung:
suchtgifte (alkohol, drogen, nikotin),
ernährung u.a.

umweltschutz, Kultur:
je nach Interesse und Bedarf                                 

div. aktionen:
friedenslicht am 24.12.
austausch mit befreundeten Jugend-
gruppen

sport/veranstaltungen:
schwimmen, rodeln, Zeltlager, Gril-
len, elternabende, nikolo- bzw. Weih-
nachtsfeier

RK-Bezirksjugendbewerb 2015 in Matrei foto: rotes Kreuz
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as reisen mit dem rad macht
Petra stranger und Peter
van glabbeek eine große
freude und ist zu ihrem le-

bensstil geworden und so radeln sie
mit ihren Kindern seit Jahren mit ihren
rädern quer durch alle Kontinente.
Bei einem vortrag haben sie einblicke
in ihr leben gegeben. Zahlreiche Be-
sucher wurden von gigantischen Bil-
dern und Berichten von Petra und Peter
informiert und erfuhren, dass man mit
dem rad mit wenig Geld die große
weite Welt entdecken kann.

als Peter seine frau Petra noch nicht
kannte, hat er 2005 mit einer großen
reise durch asien begonnen. tibet war
eine der großen Herausforderungen,
die diese tour mit sich brachte. Bei der
durchquerung des Himalaya-Gebietes
mit den höchsten Bergen der Welt
brach bei ihm die Höhenkrankheit aus.
dazu kam auch, dass er sich fast nur
von Keksen ernährte.
Wenn nicht gerade wieder ein Berg zu
bewältigen war, so waren es die „stra-
ßen“, die ihm alle Kräfte genommen
haben. die dortigen straßen sind im
vergleich zu unseren nicht asphaltiert
und ähneln nicht im Geringsten unse-
ren forststraßen, ein schnelles Weiter-
kommen erschien schier unmöglich
und das rad musste daher getragen
werden. auch in seiner erinnerung
blieb, dass die dortige Bevölkerung
ihm und seinem mitfahrenden Kolle-
gen gerne beim essen zuschaute und
eine schar diesem „spektakel“ bei-
wohnte. die Kälte war natürlich auch
immer wieder ein thema. schlafen im
Zelt bei minustemperaturen um die
20° C war keine seltenheit. aber trotz
dieser umstände und schwierigkeiten,
die Pässe, Berge und straßen zu bewäl-
tigen, kommt er zurückschauend zum
schluss, dass er diese ganze tortur ger-
ne in Kauf genommen hat, denn das
Glücksgefühl und die schönen aufre-
genden tage in der freien natur waren

überwältigend.
so kam es, dass er weiter nach süd-
amerika flog und dort die nächste rad-
reise unternahm und den Kontinent
von süden nach norden durchquerte.
die dortigen Wetterkapriolen mit

Wind, Hitze, regen und trockenheit
verlangten ihm alles ab. es kam vor,
dass der Wind so stark war, dass kein
Weiterkommen möglich war und Peter
auf halber strecke wieder umkehren
musste. Peter klärte auch auf, dass
man(n) bei starkem Wind beim Was-
serlassen vorsichtig sein muss und dem
Wind im wahrsten sinn des Wortes

nicht den rücken zukehren sollte.
In südamerika hat er während seiner
ganzen reise auch immer wieder gear-
beitet und die dortigen Bauern bei der
Heuernte oder Holzarbeit unterstützt.
auch als englisch- und mathematik-

lehrer war er gefragt.

nach seiner rückkehr von südamerika
nach Holland hat er seine jetzige frau
Petra kennengelernt. Petra war begei-
stert von Peters lebensstil und daher
war es nicht weit hergeholt, dass sie
zusammen solche radtouren unternah-
men. In der Zeit der ersten schwanger-

d

radreisen – ein nomadischer lebensstil
„Eine Reise von 1000 Meilen beginnt mit dem ersten Schritt.”

Lao Tzu

Ganz rechts Petra Stranger und Peter van Glabbeek fotos: Gemeinde

Die Fahrt kann beginnen
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mein name
ist Guan-Guo
Yang, ich
komme aus
taiwan. vor
zwei Jahren
habe ich
meine reise
durch asien
und europa
b e g o n n e n
und vor zwei
Wochen bin
ich von slo-
wenien über
die Grenze
nach Öster-
reich gekom-
men. außer-
villgraten war mein letzter verbleib in Öster-
reich bevor ich nach Italien weiter fahre und
es war sehr nett, die ebefalls radreisenden
Peter und Petra zu treffen.

es hat mich sehr gefreut, wie mir Peter erzählt
hat, dass am sonntag ein dorffest stattfinden
wird und dass ich es mit erleben würde. die
atmosphäre war sehr freundlich, es war ein-
deutig ein fest, wo sich viele freunde, fami-
lien und nachbarn treffen und eine nette Zeit
miteinander verbringen. natürlich waren die
Highlights für mich die musik und die tänzer
und deren lebhaften und vielfältigen Kleider,
was für mich ein Genuss zum anschauen war.

eindrücke so wie diese sind in jedem moment perfekt und können nur als Bilder in Geschichtsbüchern in ost-asien ge-
funden werden. für einen stadtmenschen wie mich haben das wunderschöne, naturbelassene außervillgraten und die
verbundenheit der Gemeinschaft eine wertvolle erfahrung geschaffen (und auch die Pommes frites waren wirklich sehr
gut).

schaft mit Ben waren sie in marokko
unterwegs und radelten von dort nach
Holland. aufgrund der entfernung von
zu Hause konnten die regelmäßigen
schwangerschaftsuntersuchungen
nicht durchgeführt werden, aber sie hat
auf ihr Körpergefühl und den Bewe-
gungen des Kindes im Bauch vertraut.
die landschaft in marokko war traum-
haft. um nicht aufzufallen und als „rei-
che weiße frau“ abgestempelt zu wer-
den, hat sich Petra der Bevölkerung

angepasst und dementsprechend ge-
kleidet. leider kam es dennoch vor,
dass sie trotz Babybauch und ehering
von den marokkanischen männern auf-
dringlich angesprochen wurde.
Ben wurde dann in den niederlanden
geboren. nach einer kurzen ruhepause
ging es dann weiter richtung türkei.
auf dieser reise wurde sie zum zwei-
ten mal schwanger. Im Gegensatz zu
marokko war nicht nur die landschaft
schön, sondern auch die einwohner

waren entgegenkommend, aufmerk-
sam, aber dennoch zurückhaltend.
für die beiden Kinder Ben und esmé
haben sie entsprechende radanhänger
oder sitze für die lenkgabel. Beim
neuen anhänger kann Ben, wenn er
möchte, mittreten. die nächste große
reise haben Peter und Petra schon ge-
plant, bei welcher sie die Gegend in
mexiko erkunden werden.

ein taiwaner erlebt ein dorffest in außervillgraten

Guan-Guo Yang in Außervillgraten
foto: fam. van Glabbeek

Guan-Guo Yang zeichnete Tänzer beim Volkstanzfest in Außervillgraten
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ÖZIv suPPort 
für menschen mit Behinderungen

CoaCHInG für menschen mit chronischen erkrankungen bzw. Körper- oder sinnesbehinderungen

über den ÖZiV (Österreichischer
Zivil-invalidenverband)

der ÖZIv ist eine Interessenvertretung
von und für menschen mit Behinde-
rungen. mit mehr als 20.000 mitglie-
dern ist der ÖZIv einer der größten
Behindertenvereine Österreichs. der
ÖZIv setzt sich dafür ein, dass behin-
derte menschen ein selbstständiges
leben leben können. näheres unter
www.oeziv.org

ÖZiV support
Besteht seit 2002. das angebot kann
an 18 standorten in ganz Österreich
genutzt werden. Wenden sie sich ein-
fach an das nächstgelegene suPPort
Büro. Besuchen sie uns dazu auch im
Internet unter www.support.oeziv.org.
die anmeldung ist ebenfalls über die
Website möglich.

information zählt!
Im Zuge des Coachings informieren
wir sie auch zu behindertenspezifi-

schen fragen wie Kündigungsschutz,
Behindertenpass etc. viele unserer spe-
ziell ausgebildeten Coaches sind selbst
von der Behinderung betroffen und ar-
beiten nach dem Prinzip „Betroffene
beraten Betroffene“.

nutzen sie Coaching 
von ÖZiV support

• beim (Wieder-) einstieg ins Berufs-
leben und bei der beruflichen ori-
entierung

• bei der lösung von Problemen am
arbeitsplatz

• um Ihre lebensqualität zu verbes-
sern

Wir nehmen uns gerne für sie Zeit!
• individuell
• kostenlos
• lösungsorientiert
• vertraulich

ÖZIv support wird vom sozialmini-
steriumservice finanziert und ist daher

für sie kostenlos. Bitte vereinbaren sie
mit uns Ihre individuellen Gesprächs-
termine.

sie haben eine Körper-/sinnesbehinde-
rung bzw. eine chronische Krankheit
wie zB. asthma, diabetes, Hepatitis,
Krebs, morbus Crohn, multiple skle-
rose, Herzleiden, neurodermitis, Wir-
belsäulenleiden...?

Weitere Informationen:
Wartschensiedlung 5
9905 Gaimberg/lienz
tel.: 04852/65193
fax.: 04852/65093
maria eppacher mobil:
0699/15660603
Wolfgang rennhofer mobil:
0699/15660610
Parteienverkehr: 
di, mi u. do: 09:00 - 12:00 uhr
e-mail: maria.eppacher@oeziv-tirol.at
e-mail: wolfgang.rennhofer@oeziv-
tirol.at

Ausschotterungsbecken Winkeltal foto: Helmut Bachlechner
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eit spenden kostet nur eines:
Zeit. dieser eine satz (gefun-
den auf der Homepage der
Caritas tirol) beschreibt exakt

das tun unseres örtlichen Besuchs-
und Begleitdienstes, das vor drei Jah-
ren seine arbeit aufgenommen hat. die
ehrenamtlichen mitarbeiterinnen und
mitarbeiter sind ein großer Gewinn,
sie ermöglichen unbezahlbare dienste
für die betreuten Personen. sie bringen
eine besondere Qualität der mit-
menschlichkeit ein.

hast du Zeit, interesse und die be-
gabung, Menschen für eine Weile
Wegbegleiterin zu sein?

unser team möchte sich vergrößern
und sucht nach weiteren ehrenamtli-
chen frauen und männern aus der Ge-
meinde. freiwillige, die bereit sind, für
andere da zu sein, ein paar stunden in
Gemeinschaft zu verbringen – sei es
bei einem guten Gespräch, einem ge-
meinsamen Kartenspiel oder einem
spaziergang in Begleitung. aus Bü-
chern und Zeitschriften vorlesen, krea-
tiv sein, miteinander lachen oder
Kaffee trinken – gemacht wird, was
dem Besuchenden und dem Besuchten
freude macht. das alles sind dinge,
die bei alleinstehenden Personen sowie
im Pflegealltag meist keinen Platz
mehr finden. 

Auf Anfrage werden seniorinnen und
senioren sowie Pflegebedürftige im
Pflegeheim und zuhause besucht. der
örtliche Besuchs- und Begleitdienst ist
aber auch da für jene menschen in un-
serer Gemeinde, die alleinstehend oder
ans Haus gebunden sind, die einen
Krankenhausaufenthalt vor oder hinter
sich haben, die nicht mehr aktiv am
Gemeindeleben teilnehmen und an-
schluss suchen. den pflegenden ange-
hörigen wird dadurch etwas entlastung
und Zeit für anderweitige erledigun-
gen geboten.

das Gemeindeamt ist anlaufstelle für
weitere auskünfte zur neuaufnahme
von ehrenamtlichen mitarbeiterinnen
und mitarbeitern und nimmt die an-
meldungen von Betroffenen entgegen,
die den Besuch unseres teams wün-
schen. Wir freuen uns über jedes Inter-
esse!

„Es sind die Begegnungen 
mit Menschen, 
die das Leben 

lebenswert machen.“
Guy de Maupassant

Z

Besuchs- und Begleitdienst außervillgraten

Team des Besuchs- u. Begleitdienstes 
Unten v.l.: Helene, Olga, Christine, Margareta, Cornelia, Maria, Peter Paul, Johann, Rosa, Katharina    foto: annemarie trojer



n unserer Gesellschaft ist
jeder auf eine stromversor-
gung angewiesen, die funktio-
niert. Wie abhängig wir alle

vom strom sind, haben großflächige
ausfälle bereits weltweit bewiesen.
alltäglich verwendete dinge, die für
uns selbstverständlich sind, können im
anlassfall einfach nicht mehr verwen-
det werden. Wir sollten uns diese si-
tuation nur einmal vorstellen und jeder
einzelne wird für sich selbst bemerken
welche Bedeutung der strom in sei-
nem umfeld hat.

Ist der strom ausgefallen, gilt allererst:
ruhe bewahren!
ein stromausfall ist KeIn notfall,
darum melden sie diesen nICHt unter
den notfallnummern für feuerwehr,
rettung oder ähnliches.

schalten sie alle elektrogeräte, ausge-
nommen die Beleuchtung, aus, vor
allem jene, die beim Wiedereinschal-
ten Gefahren bergen können zB. Herd-
platten, Bügeleisen, mixer, rotierende
maschinen, Werkzeuge wie Kettensä-
gen oder elektrische Kreissägen.

um sich in der dunkelheit zurecht zu
finden, ist es sinnvoll, eine funktions-
tüchtige taschenlampe, eine Camping-
lampe oder Kerzen im Haus zu haben.
vermeiden sie unnötiges Öffnen von
Kühl- und Gefriergeräten, damit Ihre
lebensmittel nicht verderben.

setzen sie batteriebetriebene Kommu-
nikationsgeräte (radio, Handy) sinn-
voll ein, um notwendige Informationen
zur versorgungsunterbrechung zu er-
halten.

dazu gibt es mehrere möglichkeiten:
schalten sie ein batteriebetriebenes
radio ein (eine alternative kann auch
das autoradio darstellen).
Benutzen sie Ihr smartphone und er-
kundigen sie sich auf der Homepage
www.tiwag-netz.at („versorgungsun-
terbrechungen“).

Können sie Hinweise geben, um die
fehlerstelle rasch zu orten oder haben
sie sonstige zweckdienliche Informa-
tionen zur störungsursache, dann er-
reichen sie die 24 stunden-störungs-
hotline unter +43 (0) 50708 123
www.tinetz.at

vermeIdunG, vorsorGe und
BeWÄltIGunG von Katastro-
PHen und notfÄllen
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vor kurzem wurde in den räumlich-
keiten des regionsmanagements ost-
tirol das neue freiwilligenzentrum
osttirol eröffnet. es soll menschen, die
sich engagieren möchten und einrich-
tungen, die freiwillige suchen, zusam-
menbringen. 
Im Jänner 2015 nahm Monika reindl-
sint ihre tätigkeit als freiwilligenko-
ordinatorin auf. „Ich sehe mich als ver-
mittlerin zwischen einrichtungen, die
freiwillige suchen und menschen, die
sich ehrenamtlich engagieren möch-
ten“, so die Koordinatorin, die mit
ihrer familie in sillian lebt. die le-
benshilfe tirol, der sozialladen lienz,
die osttiroler flüchtlingsheime, das
eltern-Kind-Zentrum, das Bildungs-
haus osttirol und die Caritas haben be-
reits „offene freiwilligen-stellen“ ent-
wickelt und dem freiwilligenzentrum
osttirol zur Bewerbung übergeben.
Im freiwilligenzentrum werden men-
schen, die sich engagieren möchten,
aber nicht wissen, wo sie dies tun kön-
nen, unverbindlich und vertraulich be-

raten. Beispielsweise entschied sich
die fünffache mutter antonia lukasser
nach einem solchen Beratungsge-
spräch, ihre freiwilligentätigkeit im
sozialladen lienz aufzunehmen. frau
lukasser findet: „das team des sozi-
alladens und die arbeit dort ist total
toll!“ der Grafiker Christian hingegen
wählte die technische unterstützung
bei der Gestaltung der Homepage des
internationalen straßentheaterfestival
olala des vereines ummi Gummi.
Gabi schwab vom verein ummi Gum-
mi ist begeistert über das technische
Know-how des freiwilligen.
das freiwilligenzentrum wird auch
Best-Practice-Beispiele wie reparatur
Cafés und Kinder-malräume in ostti-
rol fördern.
neue freiwilligenprojekte werden
ebenso initiiert, das freiwilligen-stel-
lenangebot „Kulturpatin-Kulturpate“
startet im sommer 2015. Kulturpaten
übernehmen die Patenschaft für eine
ausstellung in lienz, haben freude am
umgang mit menschen, geben aus-

kunft und teilen ihr Interesse an Kunst
und Geschichte mit den Besuchern.
alle offenen stellen und Projekte kön-
nen unter der Homepage www.freiwil-
lige-tirol.at eingesehen werden. frei-
willige können sich auch gleich direkt
über die Homepage melden. 

freiwilligenzentrum osttirol
amlacherstraße 12 (2.stock), 
9900 lienztel.: 0680/2381459
email: m.reindl-sint@rmo.at
Beratung jeden freitag 8:30-14 uhr
ohne anmeldung, sonst mit anmeldung

das freiwilligenzentrum osttirol stellt sich vor

Im Sozialladen werden noch Freiwillige ge-

braucht foto: Bernd lenzer

verhalten bei stromausfall
der aktuelle selbstschutztipp
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das besondere Bild

Bild zur verfügung gestellt von Imelda trojer, ortschronistin

oktober 2013 8 cm
november 2013 77 cm
dezember 2013 94 cm
Jänner 2014 171 cm
februar 2014 141 cm
märz 2014 49 cm
april 2014 10 cm
Gesamtmenge 5,50 m

oktober 2014 38 cm
november 2014 15 cm
dezember 2014 27 cm
Jänner 2015 20 cm
februar 2015 37 cm
märz 2015 27 cm
april 2015 0 cm
Gesamtmenge 1,64 m

Messungen durchgeführt von Anton Schett sen., HNr.: 148

schneemessungen der letzten beiden Winter im Vergleich
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Wie schon in den einschlägigen tages-
und Wochenzeitungen berichtet, fan-
den die 53. tiroler landesfeuerwehr-
bewerbe heuer in ainet statt.
Prächtiges Wetter, viele Zuschauer und
ein perfekt vorbereiteter Bewerb trieb
unsere Bewerbsgruppen erneut zu
schon gewohnten Höchstleistungen.

unbeirrt vom hohen leistungsniveau
der tiroler feuerwehren, holte sich die
Gruppe außervillgraten 1 im lei-
stungsbewerb Bronze a den landes-
sieg mit einer angriffszeit von 32,81
sec. fehlerfrei und 51,77 sec. im staf-
fellauf. In der Klasse silber a erreich-
ten sie mit nur 1/100 sec. rückstand
auf sillian den hervorragenden 2.
rang. Im firecup kämpften sie sich bis
ins Halbfinale vor und belegten den
hervorragenden 3. rang.

die B-Gruppe schaffte im leistungs-
bewerb den 3. rang in Bronze und den
2. rang in silber.

die „junge“ Gruppe hatte im Hauptbe-
werb zwar etwas Pech, konnte aber
trotz allem den 17. rang in Bronze und
den 7. rang in silber belegen. mit
einer traumzeit von 33,34 sec. im fi-
recup am samstagnachmittag stellten
sie klar, dass sie in tirol zu den abso-
luten topgruppen zählen.

mit den heuer und im letzten Jahr ge-
zeigten leistungen qualifizierten sich
alle drei Gruppen für die im nächsten
Jahr stattfindenden Bundesbewerbe in
Kapfenberg/steiermark für den
Bronze- und silberangriff.

Wir gratulieren ganz herzlich zu den

gezeigten leistungen und wünschen
schon heute viel erfolg beim 54. lan-
desbewerb in st. anton und dem Bun-
desbewerb in Kapfenberg im nächsten
Jahr.

freiwillige feuerwehr außervillgraten
landesfeuerwehrleistungsbewerbe in ainet

Siegreiche Gruppe AV1 beim Kuppelcup in
Winnebach 2015 und Landessieger in Bronze A
in Ainet

Gruppen Außervillgraten bei der Siegerparade in Ainet fotos: feuerwehr außervillgraten
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schon am 6. februar starteten wir in
ein neues musikjahr. Wie jedes Jahr
umrahmten wir auch heuer die Jahres-
hauptversammlung der freiwilligen
feuerwehr außervillgraten im Haus
valgrata. Wir durften auch wieder die
erstkommunion, firmung, floriani,
das maibaumfest und viele andere
feste musikalisch gestalten.

kameradschaftsabend
Auch der beste Musikant muss einmal

ruhn,
einfach nur genießen und nichts tun. 

An einem Samstag war es endlich 
so weit, 

im Haus Valgrata standen Speis &
Trank für uns bereit. 

Wir genossen den Abend in 
vollen Zügen, 

wer das bestreitet, würde auf jeden
Fall lügen.

Wir möchten uns ganz herzlich beim
Küchen- und serviceteam bedanken,
die sehr um unser Wohlbefinden be-
müht waren!

Jungmusikanten
Wir sind sehr stolz auf unsere Jungmu-
sikanten. Julian Weitlaner hat beim ti-
roler landeswettbewerb „prima la
musica“ mit seinem flügelhorn teilge-
nommen und wurde mit einem 1. Preis
ausgezeichnet.
vielleicht ist es dem einen oder ande-
ren schon aufgefallen, dass wir seit

fronleichnam einige neue Gesichter
unter uns haben. nicole Widemair un-
terstützt uns auf der Querflöte und ma-
ximilian fürhapter auf dem tenorhorn.
auch Jasmin trojer gehört zu den

neuen mitgliedern und ist ab sofort am
saxophon zu hören. Wir wünschen un-
seren drei neuen mitgliedern alles
Gute und weiterhin viel freude beim
musizieren. ebenso dürfen wir unsere
neue marketenderin Hélena Hofmann
herzlich willkommen heißen. Wir
wünschen ihr viel freude bei dieser
tätigkeit und danken für ihre Bereit-
schaft!
Beim 30-jährigen Jubiläum der volks-
tanz- und schuhplattlergruppe außer-
villgraten durften wir natürlich nicht

fehlen. Wir umrahmten die feldmesse
feierlich, gaben bei einem frühschop-
penkonzert unser Bestes und auch
beim festumzug marschierten wir auf.

sommer 2015
selbstverständlich stehen auch heuer
wieder die jährlichen Klassiker, wie
das Herz-Jesu-Konzert, die traditionel-
len abendkonzerte am dorfplatz sowie
das almkonzert am thurntaler am Pro-
gramm. außerdem haben wir wieder

ein Highlight für alle schülerinnen und
schüler geplant: das schulschlusskon-
zert mit vielen, modernen stücken fin-
det am freitag, den 10.07.2015 am
dorfplatz statt. das Bezirksmusikfest
geht in diesem Jahr am 26.07.2015 in
abfaltersbach über die Bühne.

Wir können es kaum erwarten, unsere
neuen stücke zum Besten zu geben
und freuen uns auf jeden einzelnen
von euch!

musikkapelle außervillgraten

Kameradschaftsabend der Musikantinnen und Musikanten

1. Preis für Julian Weitlaner beim Landeswettbewerb

Die Jüngsten in der Musikkapelle v.l. Jasmin
Trojer, Maximilian Fürhapter und Nicole Widemair

Marketenderin Hélena Hofmann mit Harald
Weitlaner fotos: musikkapelle
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inem umfang- und arbeitsrei-
chen Winterprogramm lässt
die sportunion raika villgra-
ten auch im sommer einige

Highlights folgen.

die sportunion raika villgraten
konnte im vergangenen Winter wieder
viele aktivitäten für Jung und alt set-
zen. aufgrund schwieriger Wetter- und
schneeverhältnisse mussten zwar etli-
che geplante veranstaltungen abgesagt
werden (Kinderskikurs, Kinderrennen,
langlauf-Cup, Wintertriathlon), ein
Großteil der geplanten veranstaltungen
konnte trotzdem durchgeführt werden.
Höhepunkte waren dieses Jahr die ver-
einsmeisterschaften der einzelnen sek-
tionen, sowie der Gölbner rodelmara-
thon. speziell für Kinder gab es auch
diesen Winter wieder einen perfekt ge-
pflegten eislaufplatz, skikurse und di-
verse trainingsmöglichkeiten.

da sich der schnee auch bis zu den
Weihnachtsfeiertagen nicht einstellte,
wurde die rodelstrecke tilliachbach
von der sportunion zusammen mit vie-
len Helfern beschneit und fahrtauglich
gemacht. rund eine Woche benötigten
die 20 freiwilligen, um die rodel-
strecke für einheimische und Gäste zu
präparieren. dazu kamen viele zusätz-
liche leistungen, die unentgeltlich zur
verfügung gestellt wurden: strom von

der reiterstube, Wasser vom Wasser-
kraftwerk Georg Weitlaner, Bagger
von der fa. Wierer, 5 schlepper, uvm. 

aus sportlicher sicht waren der Be-
zirksmeistertitel von simon Walder
aus außervillgraten und der sieg beim
thurntaler super-G durch Hannes
schmidhofer aus Innervillgraten die
herausragenden ergebnisse. erfreulich
ist auch die Zunahme an nachwuchs-
läuferInnen in den sektionen ski und
langlauf, wo durch die trainer franz
schmidhofer bzw. Hermann nieder-
kofler und Peter mair ausgezeichnete
arbeit geleistet wird.

nach der bereits erfolgten sanierung
des vereinsheimes in außervillgraten

hat sich die sportunion für diesen
sommer die renovierung der außen-
anlagen vorgenommen. rechtzeitig
zum sommernachtsfest am 8. august
soll alles fertig sein. Weiters sind für
den sommer wieder ein fußballtrai-
ning für Kinder, ein fußball-Kleinfeld-
turnier, talmeisterschaften im asphalt-
stockschießen sowie ein Klettertrai-
ning für Kinder und schüler geplant.
Genaue Infos folgen als Postwurf, sind
auf der Homepage der sportunion
unter www.union-villgraten.at abruf-
bar oder direkt bei obmann oswald
leiter (0650 / 5423002) zu erhalten.
der vorstand der sportunion raika
villgraten bedankt sich bei allen frei-
willigen Helfern, sponsoren und Gön-
nern für die gute Zusammenarbeit und
ladet die Bevölkerung wieder zu reger
teilnahme an den angebotenen veran-
staltungen ein!

romeo mühlmann

sportunion raika villgraten 
aktiv in Winter und sommer

e

Teilnehmer bei der Ski-Vereinsmeisterschaft am Thurntaler mit Obmann Ossi Leiter, Obm.-Stv.
Dieter Eichhorner und Ski-Sektionsleiter Josef Schmidhofer

Kinder beim Langlauftraining in Innervillgraten

Hornschlitten bei der Rodelvereinsmeisterschaft am Tilliachbachweg    fotos: sportunion villgraten
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ei den letzten theaterauffüh-
rungen im Winter konnte die
theatergruppe an ihre erfolge
der letzten Jahre nahtlos an-

knüpfen. diesmal mit der Komödie
„die Ballermanntouristen“.

6 aufführungen, 6-mal ausverkauft,
das kann sich sehen lassen. Weit über
die Gemeindegrenzen hinaus hat die
theatergruppe einen hervorragenden
ruf, von den Besucherzahlen ganz zu
schweigen. Weit über 1000 Besucher
kamen wieder in das Haus valgrata,
um die jeweiligen aufführungen zu
sehen. Im Bezirk gelingt das keiner
theatergruppe und so ist man von den
Besucherzahlen begeistert, wie man
immer wieder zu hören bekommt.

Im frühjahr fand im niederbruggerhof
die Jahreshauptversammlung statt. der
bestehende ausschuss wurde in anwe-
senheit von Bürgermeister mag. Josef
mair, der auch die Wahl leitete, ein-
stimmig wiedergewählt. dies ist auch
ein Zeichen, dass die Zusammenarbeit
innerhalb des vereines stimmt.

für den sommer ist wieder der tradi-
tionelle ausflug geplant. lusser Josef
und Widemair thomas waren mittler-
weile bei einigen Premieren zum film
„Hirschen, do mochst wos mit“ in
Österreich und deutschland unter-
wegs. dort läuft der film überraschend
gut, besonders im bayerischen raum.
Über 3000 Kinobesucher haben den
film mittlerweile gesehen.

für den Winter ist man wieder fest am
Planen. lusser Josef ist zurzeit mit der
stückauswahl beschäftigt. eines lässt
er aber schon wissen, es kommt sicher
wieder ein lustspiel auf die Bühne,
weil das motto lautet: die leute wol-
len einfach etwas zum lachen haben!
und das gelingt der theatergruppe in
den letzten Jahren immer wieder ein-
drucksvoll.

theatergruppe außervillgraten

b

Unten v.l.: Lusser Josef, Wurzer Roswitha, Widemair Thomas, Oberwasserlechner Annelies, Schett
Werner, Schett Rosa und Ortner Konrad fotos: theatergruppe
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uch heuer hat das vereinsjahr
für die mitglieder mit dem
traditionellen skitag am 28.
februar begonnen. natürlich

durften auch unsere Partner nicht feh-
len und so ging es gemeinsam zum
skigebiet Helm. es war ein wunder-
schöner, sonniger und lustiger skitag.
der krönende abschluss war das Piz-
zaessen am abend in der Pizzeria
„tempele“, zu dem auch die nicht-
skifahrer eingeladen wurden.

am 07.03.2015 gingen wir „Waisate
tragen“ zu schaller Clemens und sei-

ner Christine. alle waren begeistert
von sebastian und es war ein netter
und sehr geselliger abend. sebastian
bekam von uns sein erstes trachten-
outfit, bestehend aus einer lederhose,
einem trachtenhemd und einer trach-
tenjacke. an dieser stelle möchten wir
uns bei Christine und Clemens für die
einladung und für die gute verpfle-
gung bedanken!

Wir freuen uns sehr darüber, dass wir
5 neue mitglieder bei der volkstanz-
gruppe begrüßen dürfen: ortner tho-
mas, ortner alexander, Walder-moos- mann manuel, Hofmann Helena und

lusser marina.
anfang märz wurde mit den Proben
begonnen, um unseren neuen mitglie-
dern die tänze und Plattler beizubrin-
gen und auch um uns für die auftritte
im sommer wieder einzutanzen.

ein besonderes Highlight war das
volkstanzfest am 30. und 31. mai an-
lässlich unseres 30-jährigen Bestehens.
am samstagabend sorgte die freddy-
Pfister Band im Haus valgrata für
stimmung und lockte viele Paare auf
die tanzfläche.
das fest begann am sonntag mit einer
feierlichen feldmesse am dorfplatz,
anschließend sorgte die musikkapelle
außervillgraten für unterhaltung. am
festumzug nahmen die musikkapelle
und die Gastvolkstanzgruppen aus In-
nervillgraten, sillian, obertilliach,
maria luggau, anras, assling und
lienz teil. anschließend konnte man
die volkstanzgruppen bei den einzel-
tänzen bestaunen. unsere volkstanz-
gruppe machte den abschluss, die
Zuschauer waren sehr begeistert und
wir bekamen viel applaus und lob. es
war auch für uns ein einmaliges erleb-
nis, das uns sicher noch lange in erin-
nerung bleibt.

den abend ließen wir gemütlich mit
dem villgrater duo ausklingen. an
dieser stelle nochmals ein herzliches
dankeschön allen freiwilligen Helfern
und sponsoren für die unterstützung!

A

volkstanzgruppe außervillgraten

„Waisate tragen“ - Schaller Clemens und Chris-
tine mit Sebastian

Volkstanzgruppe beim 30-jährigen Bestandsjubiläum im Mai 2015

Skitag am Helm fotos: volkstanzgruppe
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ine erlebnisfahrt der besonde-
ren art machte die junge
frauenrunde anfang februar
dieses Jahres. es war ein

mittwoch und eine vollmondnacht
kündigte sich an. der Blick auf den
Himmel war sternenklar, als sich zwölf
junge frauen eine Pferdeschlittenfahrt
mit fürhapter Ingo ins verschneite
Winkeltal gönnten. die klirrende Kälte
spürte man kaum, da man in der Kut-
sche eng aneinanderrücken musste.
Zudem sorgte Ingo für warme Knie
und heißen magen durch kuschelige
decken und stärkenden schnaps. die
zwei rösser machten sich mit dem
vollbeladenen Pferdeschlitten auf den
Weg, begleitet von spannender erwar-
tung und großem Gelächter der frau-
en.
los ging´s von der reiterstube aus mit
kurzem Zwischenstopp bis zur Brun-
ner Kaser. auf dem rückweg ließ Kut-
scher Ingo uns frauen bei der
mooshofalm aussteigen, da die Pferde
schon schwitzten und wir unsere mit-
gebrachten tees und Kekse nicht wie-
der heimwärts tragen wollten. der
sehnsüchtig erwartete vollmond ent-
lockte dann allen ein herzhaftes „ahh“
und „ohh“, die Berggipfel und der
almbereich im Hinterwinkeltal prä-
sentierten sich im lichte des voll-

mondscheines auf romantische Weise
mystisch und wunderschön. nach etwa
eineinhalbstündiger fahrt ließ man den
restlichen abend noch bei einem ein-
kehrschwung in die reiterstube gemüt-
lich ausklingen, wo wir sogar aufgrund
einer lustigen verwechslung von Pfar-
rer Pankl ernst persönlich bewirtet
wurden.

Wenn ich das Wunder 
eines Sonnenuntergangs

oder die Schönheit des Mondes
bewundere,

weitet sich meine Seele in der
Ehrfurcht vor dem Schöpfer.

(Mahatma Gandhi)

die junge frauenrunde 
und der Zauber der Winternatur

e

Kutschenfahrt bei Vollmond foto: sigrid trojer

die Kärntner Kirchenzeitung - "der sonntag" schrieb am 06.02.2015
der karmel himmelau im lavanttal

Was sr. Gabriela, 1933 in außervillgraten auf einem Bergbauernhof geboren, hier-
her geführt hat? Im schulaufsatz als 15-Jährige schrieb sie noch als lebensziel:
„Ich möchte eine Hausfrau mit vielen Kindern werden.“ dann spürte sie eine geist-
liche Berufung, und in einer exerzitienwoche in maria luggau wurde ihr klar, dass
es der Karmel sein sollte, in den sie dann 1954 eintrat. „Gott gibt die sehnsucht,
und er erfüllt sie auch“, beschreibt sie ihre Berufung.

sr. Gabriela stammt vom Hof unterhochwalden. 
das redaktionsteam wünscht alles Gute.

Sr. Gabriela
foto: Kärntner Kirchenzeitung
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die Bäuerinnenorganisation berichtet
rodelabend

der alljährliche und zur tradition ge-
wordene rodelabend stand wieder am
Programm.
der eisberg glitzerte in allen farben,
der schnee knirschte unter unseren
füßen, so zogen wir die schlitten die
rodelbahn hinauf zur starthütte. dort
machten wir´s uns bei tee und Keksen
gemütlich, das reden und lachen kam
auch nicht zu kurz. Bei bester Präpa-
rierung der Bahn war das rodeln ein
herrliches vergnügen. den abend lie-
ßen wir in der reiterstube ausklingen.

räuchern – eine uralte Tradition
das fest maria lichtmess nahmen wir
zum anlass, in die Welt der Pflanzen
und des räucherns einzutauchen, ein
abenteuer, bei dem uns viel erstaunli-
ches begegnet ist. 
rosemarie Waldauf verstand es, die
vielen Interessierten für das räuchern
zu begeistern.
räuchern ist ein ritual. rituale dienen
dazu, aus unserem alltag die Hektik
bewusst herauszunehmen, zur ruhe zu
kommen und uns wieder auf das We-
sentliche zu besinnen.

es gibt 8 Jahreskreisfeste:
maria lichtmess
frühlings tag – und nachtgleiche
maifest
sommersonnenwende
fest der schnitterin
Herbst tag – und nachtgleiche
allerheiligen
Wintersonnenwende

Wegen des passenden datums nahm
die referentin das lichtmessfest her-
aus. dieses fest – auch Imbolc ge-
nannt – ist das fest des erwachens.
obwohl noch Winter ist, merken wir
schon deutlich, dass die tage jetzt
schon wieder länger dauern, die sonne
schon stärker scheint und die vögel
viel lauter zwitschern als noch zur
Wintersonnenwende. es ist der ganz
bewusste frühjahrsputz Innen und
außen! das räuchern soll immer mit

bewusster Intention erfolgen, also bit-
ten um das, was man ändern will bzw.
warum man räuchert.
nach dem praktischen teil des räu-
cherns gingen wir alle beseelt und zu-
frieden nach Hause.

Zukunftswerkstatt
die Gemeinde außervillgraten hat mit
dem Projekt „familienfreundliche Ge-
meinde“ zu einem Workshop mit dem
titel „Zukunftswerkstatt“ ins Haus
valgrata eingeladen. Wir, von der
Bäuerinnenorganisation, haben ein
Buffet ausgerichtet.

kleingebäck selber backen
Zum Kursinhalt:
Zubereitung einfacher Grundteige. Ge-
treide und die daraus hergestellten Pro-
dukte sind unverzichtbare vitamin-
und mineralstoffspender. mit selbstge-
backenem Brot leisten wir einen wert-
vollen Beitrag für unsere Gesundheit.
Zu diesem Kurs fanden wir uns im
wunderschön renovierten tassenba-
cherhof, Gemeinde strassen, ein. Wir
wurden von der Hausherrin und semi-
narbäurin margit aigner sehr herzlich
willkommen geheißen. anfangs refe-
rierte margit über viele gute Gründe,
warum wir österreichische Grundpro-
dukte bzw. lebensmittel kaufen soll-
ten, unterschied zwischen vollwert-
mehl und auszugsmehl usw.

es gibt verschiedene Getreidesorten:
Weizen, roggen, Hafer, dinkel, Ger-
ste, Kammut, emmer, Waldstaude-
korn, Grünkern, Hirse, mais, amarant,
Buchweizen, Quinoa ...
anschließend wurden mehrere Brot-
teige angerichtet, geknetet, gehen ge-
lassen, geformt und gebacken. das
ergebnis seht ihr auf dem foto.
der Humor kam bei margit natürlich
auch nicht zu kurz. später am abend
gingen wir mit neuem Wissen, tipps
und tricks und köstlichem Gebäck in
der tasche nach Hause.

Seminarbäuerin Margit Aigner und Kleingebäck selber gebacken
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bäuerinnen – lehrfahrt 2015
Ziele: Kolsass – tiroler Goggei
Pertisau am achensee – tiroler steinöl
– vitalberg

die heurige lehrfahrt führte uns nach
nordtirol. Zeitig in der früh ging die
route durchs Pustertal. Beim loden-
wirt in der vintl nahmen wir ein ge-
nüssliches frühstück ein. anschlie-
ßend ging’s nach Kolsass zum Betrieb
der familie schwaiger, bekannt unter
„tiroler Goggei“. 
der familienbetrieb wurde 2009 von
milchwirtschaft auf Hühnerhaltung
umgestellt. 1400 Hühner tummeln sich
im Hühnerstall. auf einem eingezäun-
ten feld von 1,5 ha sucht sich das fe-
dervieh delikatessen.
die legereifen Hühner kommen vor-
wiegend aus einem Großbetrieb aus
oberösterreich. sie werden nach
einem Jahr ausgetauscht, laut Peter
schwaiger beugt man dadurch ver-
schiedenen Krankheiten vor. durch die
hofeigene sortieranlage werden die
eier nach Größe klassifiziert und dann
händisch in eierkartons verpackt.
6 – 7 stunden pro tag verbringen Peter
und Christine schwaiger bei ihren
Hennen im stall. der Betrieb beliefert
viele sparmärkte in nordtirol, senio-
renheime, Krankenhäuser usw. viel
fleiß, Wissen und Zähigkeit ist bei der
Hühnerwirtschaft notwendig. nach der
Betriebsbesichtigung „tiroler Goggei“
war das mittagessen im Hotel retten-
berg in Kolsass angesagt – ein vorzüg-

liches menü, das uns allen sehr ge-
mundet hat. 
nun ging die fahrt nach Pertisau am
achensee, wo eine führung durch den
„tiroler steinöl-vitalberg“ stattfand.
seit Gründung der tiroler steinöl-
werke im Jahre 1902 – nunmehr in der
4. Generation - sind inzwischen weit
mehr als 20 verschiedene tiroler stein-
ölprodukte entstanden und im laufe
der Zeit weiterentwickelt und verbes-
sert worden. Ölschiefer entstand vor
180 millionen Jahren aus den ablage-
rungen abgestorbener tiere am mee-
resboden des riesigen „alten mittel-

meeres“. dieser Ölstein wurde bei der
entstehung der alpen durch eine ge-
waltige eruption aus der flut empor
gedrückt. Bis heute wird im Karwen-
delgebirge aus dem Bächentaler Öl-
schiefer wertvolles tiroler steinöl
gewonnen. eine faszinierende Ge-
schichte bis in die heutige Zeit.

Wir bedanken uns für das Wohlwollen
unserer organisation gegenüber und
bei allen teilnehmern, die unsere ver-
anstaltungen besucht haben.

oB Cilli mühlmann

Bei der Bäuerinnenlehrfahrt fotos: Bäuerinnenorganisation

„singen isch insra freid“ so beginnt
ein bekanntes volkslied.

singen ist viel mehr: singen ist gut für
das eigene Wohlbefinden. es stärkt den
Geist und ist somit auch sehr wichtig
für die Gesundheit. singen erfreut die
Zuhörer und verbindet menschen und
ist wichtig für die Gemeinschaft und
auch für das Gesellschaftsleben.
singen befreit die seele von angst und
anderen Belastungen.
drum singe der, der singen kann und

der andere höre den Gesang; auch das
tut gut.

der Kirchenchor singt gerne zur ehre
Gottes und zur freude der mitmen-
schen. er erfüllt auch einen wichtigen
Beitrag in unserem religiösen leben
und im Zusammenleben in der Ge-
meinde.

auch das gesellschaftliche miteinan-
der konnten wir im letzten sommer bei
einem Besuch der freiwilligen feuer-

wehr erleben. erwin gab uns eine sehr
gute einweisung in das neue rüstfahr-
zeug und leonhard führte uns durch
die räumlichkeiten mit fachkundigen
Hinweisen. anschließend fuhr uns
erwin zum Gasthof Perfler. dort wur-
den wir noch kulinarisch verwöhnt.
der abend klang sehr angenehm und
gemütlich aus.

euer Kirchenchorleiter
Konrad Walder

Kirchenchor
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m ersten Halbjahr 2015 gab
es wieder einige angebote an
die mitglieder des senioren-
bundes.

karterrunden
In den Wintermonaten gehört es schon
zur tradition Karterrunden im nieder-
bruggerhof zu veranstalten. die
Höchstzahl der teilnehmer war 27, die
sich mit Watten, tarockieren oder
Brettspielen unterhielten.

nordpan rubner 
schon 2013 gab es eine führung durch
die Betriebsanlagen, am 12. februar
haben wir auch die damals noch nicht
vorhandene erweiterung besichtigt.
durch modernste Produktionstechnik
wird rundholz zu ein- und mehr-
schichtigen massivholzplatten verar-
beitet. Beeindruckend ist die innova-
tive technologie, welche beinahe
einen vollautomatisierten ablauf von
der anlieferung des Holzes bis zur fer-

tigen Ware ermöglicht.

Verkehrsseminar am 5. März
das Kuratorium für verkehrssicherheit
hat eine „bewusst.sicher.werkstatt“ zur
steigerung der verkehrskompetenz für
seniorInnen angeboten. diese mög-
lichkeit nutzten 11 mitglieder (be-
grenzte teilnehmerzahl). Praxisnah
wurde das thema „autofahren im
alter“ bearbeitet. es gab wertvolle
Hinweise zum sicheren autofahren,
zur selbsteinschätzung und selbst-
wahrnehmung, der Wahrnehmungs-,
Beurteilungs- und entscheidungskom-
petenz, um Gefahrensituationen ein-
schätzen zu lernen und dadurch die
aktive und sichere teilnahme am stra-
ßenverkehr zu fördern.

Villgrater natur am 10. März
mehr als ein vierteljahrhundert gibt es
diesen Betrieb, von Josef schett ge-
gründet, wo mittlerweile 13 Personen
beschäftigt sind. vertreten durch seine
tochter rebecca erfuhren wir Interes-

santes über den geschichtlichen Wer-
degang und die verarbeitung der
schafwolle zu verschiedenen Produk-
ten. es war ein informativer Besuch,
der durch die abschließende Kaffee-
jause bereichert wurde.

labor dr. gernot Walder 
mag. dr. Gernot Walder, Chemiker

aktivitäten des seniorenbundes außervillgraten

i

Seminar zur Steigerung der Verkehrskompetenz im Alter

Betriebsbesichtigung Nordpan Rubner in Tassenbach

Kartenspielen bringt Abwechslung in den Wintermonaten

Zu Gast bei Villgrater Natur
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Großes Interesse beim Laborbesuch von Dr. Gernot Walder

Wer mitglied des seniorenbundes werden möchte, ist jederzeit herzlich willkommen. der mitgliedsbeitrag beträgt jähr-
lich 23 € für das Hauptmitglied, für den Partner 13 €. dafür gibt es die Zeitung HorIZonte und einladungen zu ver-
anstaltungen der ortsgruppe, der Bezirks- und landesleitung.

und mediziner, errichtete durch Zu-
bauten am elternhaus ein labor, wel-
ches er mit weiteren spezialisierten
fachkräften betreibt. am 8. april gab
es eine führung, zunächst jedoch ein
einführendes referat über entste-
hungsgeschichte und aufgabenbereich
und die ausführliche Beantwortung ge-
stellter fragen. 40 teilnehmer waren
begeistert über das Wissen des Hy-
giene- und mikrobiologen und die
großzügige Bewirtung seiner eltern
Johanna und erich Walder.

landskron und hohenburg
unsere frühlingsfahrt führte uns nach
villach, um auf der Burg landskron
die Greifvogelschau zu erleben. als ob
die vögel uns eine besondere freude
machen wollten, sie „spielten“ fleißig
mit. Besonders imposant war, als ca.
400 m über uns ein steinadler seine
Kreise zog, rasch die fuchsattrappe am
Boden entdeckte und zu einem gewal-
tigen sturzflug ansetzte und vor unse-
ren augen die Beute schlug.
am nachmittag waren unsere Ziele
die Wallfahrtskirche Hohenburg und
das gleichnamige Gasthaus. Beide ste-
hen sonnseitig über lendorf und ge-
währen einen imposanten ausblick.
nach einer stärkenden Jause ging es
bei traumhaftem Wetter wieder heim
ins villgratental.

Oben: Landskron, unten: Wallfahrtskirche Hohenburg mit Gasthaus Hohenburg     fotos: J. told
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70 Jahre:
Klotz Karl, Hnr. 15

told Waldtraud, Hnr. 194a/4
Bachlechner maria, Hnr. 99

Kapferer Kurt, Hnr. 32

75 Jahre:
Perfler maria, Hnr. 160

fürhapter severin, Hnr. 183/2

Hofmann Helena, Hnr. 16

80 Jahre:
egger Bartlmä, Hnr. 17
schett anton, Hnr. 148

Perfler Johann, Hnr. 129
Zulechner thaddäus, Hnr. 116

mühlmann Johann, Hnr. 53
Walder erich, Hnr. 30

Perfler Hildegard, Hnr. 129

85 Jahre:
mühlmann aloisia, Hnr. 70

Walder Johann, Hnr. 166

90 Jahre:
Bachmann dorothea, 

ehem. Hnr. 140

Hofmann nothburga, Hnr. 1

92 Jahre:
schaller anna, Hnr. 57

94 Jahre:
Bergmann maria, Hnr. 94

95 Jahre:
Pitterle anna, Hnr. 22

GeBurtstaGe
im ersten Halbjahr 2015

Viktoria Anna
bachlechner, ma,

ist die zweite tochter
von annelies (Büro-
kauffrau i. r.) und
erwin (KfZ-mechani-
ker i.r.) Bachlechner
aus außervillgraten. 
Ihre ältere schwester

mag.rer.nat michaela Prugger-Bachlechner
lebt mit ihrer familie in Innsbruck und arbei-
tet dort als Psychologin. 
viktoria hat im dezember 2014 das master-
studium translationswissenschaft in den
sprachen Italienisch und russisch an der leo-
pold-franzens-universität Innsbruck abge-
schlossen. der titel ihrer masterarbeit lautete
„die fachsprache der musik aus dem Blick-
winkel der translationswissenschaft“. dabei
hat sie die unterschiede und Gemeinsamkei-
ten der fachsprache der musik in den spra-
chen deutsch, englisch, Italienisch, russisch,
spanisch, französisch und niederländisch un-
tersucht. viktoria wird in Zukunft bei der
Innsbruck Information & reservierung be-
schäftigt sein und außerdem als freiberufliche
Übersetzerin arbeiten.

Der Langis ist die schönste Zeit,
wenns überall wieder blüht und treibt.

Da geh ich ganz fröhlich so dahin
ganz ohne Zeitdruck und ohne Termin.

Heut pflück ich a Sträußl von alle Büsche
und betracht sie in der Vase, dahame beim Tische.

Mengelstanlan sein viel, des isch a Pracht,
auf die Annewenten blühts ganz über Nacht.

Die Drahell schmeichlt auf der Hand wie a Katzl,
wo ganz viele sein, do waß i a Platzl.

Wie blaua Sternlan schaugen die Krahschinklan aus,
sie passen ganz guit in mein Bluimenstrauß.

Die Märzenblüamlan sein freundlich, klan und fein,
ganz wie der helleste Sonnenschein.

Sie wachsen unscheinbar, schnell und leicht,
isch der Boden grad a keidl feicht.
Wassertanzer klaub i a nou dozui,

do bei den Mauern sein frisch genui.
Na schaut amol do über den Rane au -
bei jeden Porzen is ganz dunkelblau.

Guggahontscha wachsen da, unsinnig viele,
alle sein gleich mit ganz kurze Stiele.

Itz nou Schmalzpulla, se brauch i unbedingt,
weil des zarte Gelb viel Freude bringt.
Und Kinigäuglan a, na sein de nett,

sie passen guit her mit dem hellen Violett.
Munatlan hol i a nou hinterm Zaune

Büsche suichen macht Freude und guita Laune.
Die Schmelchen beim Wege laß i et steahn,

sie machen jeden Strauß so buschig und schöan.
Grantenbrum steck i a nou gleichmäßig drin 

und freu mi, dass i itz fertig bin.
Nur ans möchte i nou da alle fragen,

wer kann die Bluimennamen in Schriftdeutsch sagen?

Der Blumenstrauß
Imelda Trojer
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termine und veranstaltungen 2015
vorbehaltlich etwaiger Änderungen!

datum bezeichnung Veranstaltung

10.07. schulschlusskonzert dorfplatz/Pavillon

11.07. Beginn wöchentl. fußballtraining für Kinder sportplatz, 10 uhr

19.07. almkonzert am thurntaler thurntaler rast

31.07.
tiroler abend mit den villgrater musikanten und einlagen der 
volkstanzgruppe außervillgraten

dorfplatz/Pavillon

08.08. sommernachtsfest der sportunion vereinsheim/sportplatz av

08.08. Gedenkkerzenaufstellung (schützenkompanie)

14.08. maria-Himmelfahrt-abendkonzert mit Berg- und Häuserbeleuchtung Kirchplatz außervillgraten

15.08. maria Himmelfahrt mit Prozession Pfarrkirche außervillgraten

16.08. Bergmesse auf der Wurzfläche Wurzfläche

22.08. fußball-Kleinfeldturnier fußballplatz Innervillgraten

23.08. schafalmwandertag Iseltal

29.08. asphaltstockturnier (talmeisterschaft) vereinsheim/sportplatz av

13.09. schutzengel und erntedank Prozession eventuell danach tag der vereine Pfarrkirche außervillgraten

24.10. Ball der lJ/JB außervillgraten mit „die jungen thierseer” Haus valgrata

08.11. seelensonntag totengedenken Pfarrkirche außervillgraten

28. u. 29.11. uni im dorf, thema: die macht der musik Haus valgrata

13.12. advent in außervillgraten dorfplatz/Pavillon

01. august 2015 – mK außervillgraten beim „villacher Kirchtag“
09. august 2015 – mK außervillgraten in st. lorenzen
voraussichtlich august/september – Klettertraining für Kinder und schüler –turnsaal der vs außervillgraten
september/oktober – jeden freitag möglichkeit zum schießen
ab 13.10. 2015 einmal im monat singen im Gasthaus Perfler 




